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Der Ausfall der Karlsruher Ltadtver -
ordnetenwahlen der 3. Mählerklasie .

— Karlsruhe , 21 . Zuni . Die lebhafte Agitation der ein¬
zelnen Parteien und das neuartige Wahlverfahren , auf
Grund dessen der Bürgerausschutz diesmal in seiner Gesamt¬
heit zu erneuern war , haben das Interesse der Wähler der
3 . Klasse doch nicht weiter anzuspornen vermocht, als datz
70,26 Prozent aller Wahlberechtigten gestern in Karlsruhe
an der Urne erschienen . Das ist immerhin noch etwas mehr
als im letzten Wahljahre 1908 , wo die Wahlbeteiligung nur
65 Prozent der Wahlberechtigten umfasste, aber entspricht
doch wohl nicht ganz den Erwartungen , die alle Parteien
auf die Wirkung ihrer Arbeit setzten. Insgesamt stimmten
von 10 384 Wahlberechtigten der 3. Klasse in Karlsruhe 7297
Wähler für die auf 6 Zähre zu wählenden 16 Stadtverord¬
neten ab — was für den einzelnen Kandidaten eine Wahl¬
zahl von 430 ergab — und 7265 Wähler für die 16 auf
3 Jahre zu wählenden Stadtverordneten , denen damit eine
Wahlzahl von 428 zufiel. *

Das Ergebnis der Wahl , das wir auf Seite 5 dieser
Nummer in einer besonderen Zusammenstellung im einzelnen
mitteilen , brachte für die 8jährige Mandatsdauer den So¬
zialdemokraten 4775 Stimmen , dem Zentrum 1116 Stimmen ,
der Fortschrittlichen Bolkspartei 768 Stimmen , den Konser¬
vativen 121 Stimmen und den Rattonalliberalen 514 Stim¬
men . Für die 3jährige Mandatsdauer erhielten die Sozial¬
demokraten 4769 Stimmen , das Zentrum 1104 Stimmen , die
Fortschrittliche Bolkspartei 751 Stimmen , die Konservativen
124 Stimmen und die Rationattiberalen 607 Stimmen .

Danach fielen nach der Proportionalberechnung bei der
Wahlzahl von 430 bei der 6jährigen und 428 bei der 3jährigen
Periode den Sozialdemokraten 2 X 12 <= 24 , dem Zentrum
2x2 = 4, der Fortschrittlichen Bolkspartei 2X1 = 2 und
den Nationalliberalen gleichfalls 2X1 = 2 Sitze zu . Die
Konservativen , obwohl ihnen auch noch die sogen . Wirtschaft¬
liche Bereinigung ihre Hilfe angedeihen lietz, erreichten nicht
viel über ein Viertel der Wahlzahl und kamen somit bei der
Verteilung der Stadtverordnetensttze überhaupt nicht in
Betracht.

Im übrigen bietet dieser Ausgang des Wahlkampfes in
der 3 . Klasse keine besondere Ueberraschung, war doch von
Seiten der Sozialdemokratie die Zahl der ihnen zufallenden
Stadtverordnetensitze schon vorher genau auf 24 berechnst
worden. Bei der letzten Wahl , wo die großen Minderheiten
der bürgerlichen Parteien noch nicht mit in Betracht gezogen
wurden, waren ihnen sämtliche Sitze zugefallen . Diesmal
gedenken sie den Ausfall bei den Wahlen der 2. Klasse,
Montag , den 26 . Juni , auszugleichen. Denn während nach
dem früheren System der Zwölftelung der Wähler die
3 . Klasse bis zu den 97,48 JL jährlich Eemeindeumlagen

Karlsruhe , Mittwoch den 81 . Juni 1911.

Zahlenden reichte und die 2. Klasse von dort bis zur jähr¬
lichen Gemeindesteuer von 332,88 JL ging , hat die jetzige
Sechstelung alle jene Wähler schon , die nur über 16,32 JL
Eemeindeumlage zahlen, in die 2. Klasse verwiesen , die
außerdem jetzt nur bis zur Umlagenhöhe von 128,38 JL geht.

Daraus ergibt sich , datz einerseits von nun ab die
3. Klasse tatsächlich nur die weniger gut Situierten umfatzt,
anderseits die 2 . Klasse heute schon in großer Zahl die soge¬
nannten „gehobenen" Arbeiter sowie die kleinbürgerlichen
Gewerbe und die Angestellten der verschiedensten Kategorien
in sich begreift , also auch der Sozialdemokratie einen ganz
anderen Einlaß als wie seither gewähren kann . Hiermit
wird deshalb auch bei dem nun in dieser Wahlklasse bevor¬
stehenden Entscheidungskamps zu rechnen sein. Daß die Zahl
der bei der gestrigen Wahl abgegebenen ungültigen Stimmen
die Höhe von 204 erreichte, kann übrigens als ein weiteres
Zeichen dafür angesehen werden, wie die „gebundene Liste"
des öfteren bei dem Wähler auf einen entschiedenen Wider¬
stand stößt . Ebenso, wie es interessant ist , an Hand unserer
genauen Zusammenstellung zu verfolgen , wie im Unterschied
bei den Abstimmungen für die 6 jährige und für die sjährige
Mandatsdauer im Einzelnen sich dieser Mißmut der Wähler
äußert . Für den Ausfall der Wahl kann bas allerdings
bei den einzelnen Parteien , wo es auf jede Stimme an¬
kommt , von nicht geringer Bedeutung sein.

* * *

st . Freiburg , 20. Juni . Bei den heute stattgefundenen
Stadtverordnetenwahle « der 3. Wählerklasse
(Niederstbesteuerte) fielen auf die Liste des Zentrums 1320
Stimmen , auf die sozialdemokratische 1350 Stimmen , auf die
der vereinigten Liberalen und Fortschritller 425 Stimmen .
Das Zentrum gewinnt damit 14 Sitze, die Sozialdemokraten
ebenfalls 14 Sitze, Liberale und Fortschrittler 4 Sitze. Die
Bürgervereinignng geht mit 150 Stimmen bei Besetzung der
Mandate leer ans . Bemerkenswert ist der große Wahlerfolg
der Sozialdemokratie , die bisher nur 4 Vertreter im Bürger¬
ausschutz besaß . Die Wahlbeteiligung war keine besonders
hohe ; nur 58 Prozent der Wähler find zur Urne gegangen .

Pforzheim , 20. Juni . Bei den heutigen Stadtver¬
ordnetenwahlen der 2. Klasse (Mittelbesteuerte )
wurden gewählt : 24 Liberale , 2 Zentrum und 8 Sozialdemo¬
kraten. Da die Sozialdemokraten bei der Wahl der 3. Klasse
nur 21 statt wie bisher 32 Vertreter erhielten und da sie bei
der noch kommenden Wahl der 1. Klasse (Höchstbesteuerte)
kaum mehr denn 2 Vertreter erhallen dürsten , so werden sie
künfttg weniger zahlreich im Bürgexausschutz vertreten sein,
als bisher . Sie dürsten insgesamt 27—29 Sitze erhalten ,
während sie bisher 35 inne hatten . Die Wahlbeteiligung am
heutigen Tag betrug 80 Prozent .

Gin Kulturfortfchritt in Preußen .
(Tel. Bettcht unseres Berliner Dienstes.)

i»v Berlin , 20. Juni . (Tel.) Das Herrenhaus
hat den grundlegenden Paragraphen 1 des Feuerbe »
ftattungsgesetzes in namentlicher Abstimmung mit
82 gegen 88 Stimme« angenommen .

Hi Berlin , 21. Juni . Das preußische Herrenhalls hat gestern end¬
gültig dem Feuerbestattungsgesetz in der Fassung des preußischen Ab-

— — i
T-lephorEr . 86. 87 . Jahrgang .

geordnetenhauses zugestimmt . Fortan ist also auch in Preußen er¬
laubt , was in zahlreichen deutschen Bundesstaaten schon längst ge¬
stattet war, daß Krematorien errichtet und in Betrieb gesetzt werden.
Die fakultative Feuerbestattung ist nun auch in dem führenden deut¬
schen Bundesstaat gesetzlich zugelassen, mit allerlei Einschränkungen
und Kautelen freilich , wie sich das für Preußen geziemt. Aber das
wird niemand tragisch nehmen. Ist die Feuerbstattung erst einmal
da, so wird sie sich schon von selbst durchzusetzen vermögen.

Interessanter ist die Tatsache, daß es nur ganz knappen Mehr¬
heiten gelungen ist, den kleinen Kulturfortschtttt für Preußen zu er¬
zielen. Im Abgeordnetnhause fand die Regierungsvorlage nur 2
Stimmen Majorität und im preußischen Herrenhause nur 6. Selten
ist ein wichtiges Kulturgesetz mit solchen Zufallsmehrheiten durchge¬
setzt worden. Noch im letzten Augenblick blieb die Entscheidung
zweifelhaft. Im preußischen Abgeordnetenhaus « hing fie an dem
Fehlen von fünf Zentrumsabgeordneten. Im Herrenhaus hat die
katholische Kirche noch einmal hervorragende Autoritäten wie den
Kardinal Fischer aus Köln aufgeboten , um gegen die Regierungsvor¬
lage Sturm zu laufen. Ganz abgesehen von der heftigen wochenlangen
Agitation der evangelischen und katholischen Oz^hodoxie , die sich be¬
mühte , wenigstens die preußische Erste Kammer rwch zur Verwerfung
des „Leichenverbrennungsgesetzes "

scharf zu machen.
Bezeichnend ist auch die Tatsache, daß das preußische Herrenhaus

noch einige Stimmen mehr für den Kulturfortschtttt aufgebracht hat,
als die sogenannte Volksvertretung im Abgeordnetenhause. Es ist
ja nicht das erstemal , daß die „erlauchten und edlen" Herren der preu¬
ßischen Ersten Kammer mehr Verständnis für Kulturfortschritt gezeigt
haben, als die geehrten Herren Großgrundbesitzer, Landräte und Zeik
trumsabgeordnete der Zweiten Kammer . Man braucht nur an die
Verwerfung der vom Abgeordnetenhaus beschlossenen Fahrkarten»
fteuer durch das Herrenhaus vor einigen Jahren zu ettnnern . Gerade
in einer Zeit, wo von verschiedenen Seiten Vorschläge über eine neue
Zusammensetzung des preußischen Herrenhauses gemacht werden, ist
es nützlich, darauf hinzuweisen , daß die Grundseigneurs, die da sitzen,
oft einen weiteren Blick bekunden, als die kleinlichen Geister im preu¬
ßischen Dreiklassenparlament .

Die Regierung hat zwar die Juitiatioe in der Feuerbestattungs¬
frage ergriffen und Herr von Dallwitz hat sich durch das glückliche Zu¬
standekommen des Gesetzes sicher ein bleibendes Verdienst erworben :
aber während der Beratungen in beiden Kammern hatte man oft den
Eindruck, daß er sich seines Kindes nur mit wohltemperierter Vater¬
liebe annehme. Große Energie, wie etwa fein Kollege, Herr Sydow ,
bei der Ablehnung des obligatorischen Religionsunterrichts in der
preußischen Pflichtfortbildungsschule hat Herr von Dallwitz in keinem
Stadium der Verhandlungen aufgebracht . Deshalb darf man wohl
auch annehmen, daß ihm der Kulturfottfchritt von seinen konservati¬
ven Freunden in Preußen nicht dauernd verübelt werden wird.

Die Stichwahlen in Oesterreich .
(Telegramme .)

= Wien. 20 . Juni . Heute begannen die Sttchwahlen in ganz
Oesterreich, deren Ausfall mit großer Spannung erwartet wird . Die
Wahlbeteiligung ist sehr rege.

Aus obreren Städten Böhmens und Galiziens kommen Nach¬
richten , dag die Bevölkerung sehr erregt ist. Vielfach ist Militär
bereit gestellt . Auch hier in Wien ereigneten sich, den Blattern zu¬
folge, gestern um Mitternacht und in Lemberg nach Verkündung der
WM des Sozialisten Breiter infolge der Ausschreitungen der An¬
hänger Breiters vor der Statthalterei Zusammenstöße mit dem
Militär und der Polizei , wobei von der Waffe Gebrauch gemacht
wurde. 13 Personen wurden verletzt. Aus Sambor wird gemeldet,
daß nach Veröffentlichung der Wahlresultate die christliche und jüdische
Bevölkerung einander angrissen . Das einschreitende Militär ging mit
gefälltem Bajonett vor . Zehn Personen wurden verletzt . lieber die

Der Kel 'd.
Ein badischer Kleinstadt -Roman aus der Zeit der Eriechen-

begeisterung von Heinrich Lee.
(15. FottsktzUNg.) Nachdruck «erböte».

Das Stübchen, das Louis bewohnte , lag nach hinten und
hatte die Aussicht auf den Garten und darüber hinweg auf
das anmutige , jetzt von der Abendsonne überstrahlte Flußtal
Md den fernen blauen Odenwald . Man konnte sich nichts
Hübscheres als dies Stübchen denken . An den zierlichen Häke¬
leien, die Sofa , Tisch und Polsterstühle bedeckten, war das
Watten der Liebe zu erkennen, mit der Antoinette dem Er¬
wählten ihres Herzens seinen Wohnraum — so lange , bis sie
beide ihr heitzerfehntes gemeinschaftliches Heim bezogen — so
traulich und behaglich wie nur möglich auszustatten suchte.
Von ihrer liebevollen Hand stammte auch der hübsch in Rot
und Grün gestickte Tabaksbeutel , der am Pfeifenbrett hing ,
ihr letztes Geburtstagsgeschenk. Auf dem Tisch in einem
Rahmen , der gleichfalls gestickt war , stand ihr Schattenriß .

Louis sank schwer aufs Kanapee . An das Anziehen und
Rasteren dachte er einstweilen nicht. Antoinette ! Von allen
Seiten flüsterten ihm diese zierlichen Dinge ihren süßen Na¬
men zu. Nur ihr galt noch sein ganzes Denken. Wenn er
in diesem Zweikampf siel — wie würde fie's ettragen ? Nicht
überleben würde fie's. Sie ? Wie er sie liebte ! Noch nie
war er sich seiner heißen Liebe zu ihr so bewußt gewesen wie
kn diesem Augenblick . Gewiß, sie hatte gegen ihn gefehlt —
ünd er hatte Grund , ihr zu grollen . Aber er wollte ihr ver¬
zeihen , und jedes bittere Gefühl zwischen ihm und ihr sollte
ausgetilgt fein. Zu kostbar waren die Augenblicke, die ihm
in diesem Leben vielleicht nur noch gegönnt waren und die
er mit ihr verbringen durfte . Sein Blick fiel auf die Wand
tMnübs, m Wien letzve^ NaM über seiuem M ,

diesem Nagel war sonst sein Waldhorn ausgehängt . Jetzt lag
es unten im Musikzimmer auf dem Klavier . Noch von ge¬
stern lag es dort , wo sie beide das Duett , das sie heute abend
in der Tanzpaufe zum Vorttag bringen wollten , noch einmal
durchgeprobt hatten . Und fie würden es zum Vortrag brin¬
gen — auch jetzt noch, daran durften die bevorstehenden
Dinge ja nichts ändern . Einen guten Ton aber konnte man
dem Instrument nur entlocken , wenn man einen ruhigen
Kehl- und Lippenansatz hatte — und er war nicht ruhig .
Das Duett — wenn es verunglückte? Er sprang auf . Welche
unbändige Sehnsucht er nach der Geliebten empfand ! Nach¬
her ging sie zum Ball , und er hatte vielleicht keinen unge¬
störten Augenblick mehr mit ihr . Aber was wollte er mit
ihr reden? Daß über diese Duell-Angelegenheit sein Mund
gegen sie versiegelt blieb wie das Grab — das verstand sich
von selbst. Unter welchem Vorwand aber sollte er sonst noch
ein Zusammensein mit ihr herbeiführen ? Sein Blick fiel
wieder auf den leeren Nagel . Nein , wahrhaftig , es bedurfte
keines Vorwandes . Wenn es ein Fiasko mit dem Duett
gab? Auch das noch zu guterletzt. Wenn dies ihre letzte
Erinnerung an ihn fein sollte ? Und die Blamage traf dann
auch sie ! Er wußte nun , was er zu tun hatte . Anziehen
und Rasieren war jetzt Nebensache . Er verließ wieder das
Zimmer .

Antoinette war mit ihrer Toilette fertig . Dörthe , die
ihr dabei hatte helfen müssen, steckte ihr stuf dem Rücken
gerade den letzten Haken zu. — „Ob ich so dem Herrn Ge¬
neral gefallen werde?" lächelte die Eitle , indem sie sich vor
dem Spiegel drehte. Die Alte schlug vor Entzücken, als sie
jetzt ihr Werk betrachtete, die Hände über den Kopf zusam¬
men. „Und erst der Herr Louis ? Zum Anbeißen sieht mein
Antoinettchen aus ! Der wird den Hochzeitstag gar nicht er-
jmäm kimven." -V. »Meinst dnL" && srbrksftül Ao-

toinettchen konnte auf ihr Spiegelbild stolz sein. Ganz in
Weiß gekleidet war sie. Dicht unter dem halb entblößten
zarten Busen trug sie eine breite Schärpe von himmelblauer
Seide , die ihre reizende Figur noch schlanker, noch zierlicher
machte. Die feinen Arme, die wie aus Alabaster gemeißelt
ausfahen , waren nackt, und als einzigen Schmuck trug sie am
Busen ein paar hellrote Rosen angesteckt und in dem kasta¬
nienbraunen Haar , das in ungekünstelten Locken herabfiel ,
eine blau -weiße Schleife — ein Abzeichen des geliebten Grie¬
chenkränzchens . Wahrlich, der Mann , der fie fein Bräutchen
nennen durste, war zu beneiden. Sicher war fie heute die
Schönste auf dem Ball .

Es klopfte an der Tür . „Mademoiselle Antoinette !" rief
draußen eine Stimme , es war die des Hausmädchens . — !
„Was gibt 's ?" — „Herr Louis läßt ftagen , ob er Mademoi¬
selle vor dem Ball noch einmal sprechen kann. Er wartet im
Mufikzimmer.

" — „Ich komme gleich." —
Louis ging im Musikzimmer , einem hübschen , kleinen Ge¬

mach , in dem der große Kirschbaumflügel stand, in heißer Er «
Wartung auf und ab, da öffnete sich die Tür . „So , da bin
ich , Geliebter ! Und du bist mir nicht mehr böse ?" Antoi¬
nette flog auf ihn zu, umarmte und küßte ihn . — „Wie schön
du bist !" murmelte er, von ihrem Anblick bezaubert wie noch
nie . — „Für wen Hab '

ich mich schön gemacht ? Doch nur für
dich !" Sie lächelte ihn schelmisch an . „Aber du hast mir
etwas zu sagen ?" — „Ja . Wir wollten heute abend in der
Ballpause das Duett exekutieren . Die Romanze von Hum¬
mel . Ich komme nur , dir mitzuteilen , daß ich mich dazu
außerstande sehe.

" — „Weshalb ?" war ihre betroffene Ant¬
wort . „Wir haben das Duett dem Komitee doch fest zugesagt, "
— „Du weißt , Antoinette , ich genieße in unseren musika¬
lischen Kreisen einen gewissen Ruf . Diesen Ruf möchte ich
JtiÄL- Witz. SmßL ^ ,3Bi*
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Sette 2
igen Vorgänge in Drohobyoz ist die Untersuchung im Gange .

'Der Zustand mehrerer Verletzten soll lebensgesährlich sein. Außer
' durch Schußwunden wurden viele dadurch verletzt, daß sie Lei der
! panikartigen Flucht zu Boden geworfen und getreten wurden . Nachts
^herrschte in Drohobyez Ruhe , heute wieder ungeheure Aufregung . Man
. befürchtet, daß es beim Leichenbegängnis der Opfer zu großen De-
imonstrationen kommt.
i Nach den bis jetzt eingelaufenen
\ Wahlresultat « »
jtoutbett gewählt :
j in Wie» 1 : der Deutsch -Freiheitliche Kurenda gegen den Christ-
«Üch-Sozialen Wieninger;

in Wien 4 : (Rathausviertel ) der Deutsch -Freiheitliche Dr .
Wilhelm Reumann mit 1087 Stimmen gegen den Christlich-Sozialen
Wittek , der 989 Stimmen erhielt ,
l in Wien 6 : der Sozialdemokrat Schuhmeier gegen den Christlich-
Sozialen Dr. Kienboeck ,
| in Wie» 7 der Sozialdemokrat Fritz Silberer gegen den Christ-
jlich-Sozialen Prochaske ;

in Wie» 8 : der Sozialdemokrat Winarski mit 5532 gegen den
-Christlich-Sozialen Leopold Steiner, der 5646 Stimmen erhielt,

in Wien 8 : der Deutsch -Freiheitliche Zenker, gegen den Christlich-
Sozialen Schmied,
; in Wien 11 : der Sozialdemokrat Domes gegen den Christlich-
Sozialen Sturm,

in Wien 12 : der Sozialdemokrat Reismüller gegen den Christlich-
Ŝozialen Anderle ,‘ in Wien 13: der Sozialdemokrat Karl Lauthner mit 2718 Stim¬
men gegen den Christlich-Sozialen und früheren Präsidenten des Ab¬
geordnetenhauses Pattag , der 2354 Stimmen erhielt ,
, In Wien 14 : der Deutsch -Freiheitliche Denk gegen den Christlich-
Sozialen Vizebürgermeister Bierhammer ,

in Wien 15: der Deutsch -Freiheitliche Otto Ganser gegen den
»Christlich-Sozialen Papst,
; in Wien 16 : der Christlich-Soziale Dr . Heiliger gegen den So¬
zialdemokraten Hartmann,
[ in Wien 17 : der Deutsch -Freiheitliche Frhr . v . Hock gegen den
Christlich-Sozialen Handelsminister Dr . Weißkirchner,
i in Wien 18 : der Sozialdemokrat Winter gegen den Christlich -
Sozialen Handelsminister Dr . Weißkirchner,
' in Wien 21 : der Sozialdemokrat Widholz gegen den Christlich-
Sozialen Benda ,

in Wien 22 : der Sozialdemokrat Wutschel gegen den Christlich-
Sozialen Leupold,

in Wien 23 : der Sozialdemokrat Schiegl gegen den Christlich¬
sozialen Bürgermeister Dr. Neumayr und zwar mit 9950 gegen 9341
Stimmen,
i in Wien 25 : der Sozialdemokrat August Forstner mit 4739 Stim¬
men gegen den Christlich-Sozialen Ernst Schneider, der 3724 Stim¬
men erhielt ,
i in Wien 27 : der Sozialpolitiker Dr . Julius Ofener gegen den

Christlich-Sozialen Dr . Kienboeck ,
in Wien 28 : der Sozialdemokrat Volkert gegen den Christlich-

Sozialen Kumschak .' in Wien 29 : der Deutsch -Fortschrittliche Veamtenkandidat Weber
gegen den Christlich-Sozialen Prinz Liechtenstein,
! in Wien 30 : der Deutsch -Freiheitliche Dr . Wilhelm Pollauf gegen
den Christlich-Sozialen Tomola und

in Wien 31 : der Christlich-Sozial « Kuhn gegen den Sozialdemo¬
kraten Siegl ,

Wie aus den obigen Einzelresultaten hervorgeht , sind fast sämt¬
liche christlich -soziale Führer , darunter der gewesene Präsident des
Abgeordnetenhauses Dr . Pattei , der Führer der Christlich-Sozialen ,
Prinz Liechtenstein, der Handelsminister Dr . Weißkirchner, der Eisen-

bahnminister von Wittek , der Bürgermeister von Wien Dr . Neumayer ,
der Vizebürgermeister von Wien BieiHammer gefallen . Aus Mistel¬
vach wird gemeldet, daß der zweite Führer der Christlich-Sozialen ,
der gewesene Minister Dr . Eeßmann , gegenüber dem Deutsch -Freiheit -
'kichen Kandidaten in der Minorität geblieben ist.
j ] ! [ Wien . 21. Juni . (Privattel .) Die gestrigen Stichwahlen
haben den Christlich - Sozialen eine zweite schwere
Niederlage gebracht. Es fanden Stichwahlen in 23 Bezirken statt
!«nd in 22 Bezirken sind sie durchgefallen, dazu kommt, daß der einzige
jChristlich-Soziale , der gestern in Wien gewählt wurde , Dr . Keilinger ,
Lin Fronieur ist, der bereits erklärt hat , daß er sich der christlich¬
sozialen Partei nicht anschließen werde . Bisher war Wien im Reichs-
vat vertteten durch 20 Christlich-Soziale , 1 Sozialdemokraten und
3 Deutsch -Freiheitlichen . Der durch die Wahlen hervorgerufene Um¬

schwung drückt sich in folgenden Ziffern aus : 10 Deutsch -Freiheitliche ,
'4 Christlich-Soziale und 19 Sozialdemokraten . Das Wahlergebnis ist
dem Umstand zuzuschreiben , daß die Liberalen und Sozialdemokraten
zusammengingen, um die Reaktion zu bekämpfen. Die Freude im
freiheitlichen Lager ist groß . Trotz des Regens sammelten sich an allen

Plätzen der Stadt große Menschenmengen an , die, freudig erregt , das

^Wahlergebnis besprachen.
! hd Wien , 21 . Juni . Abends fand ein Ministerrat statt , in dem

xder durchgefallene Christlich-Soziale Handelsminister Dr . Weißkirch-

[ttt » seine Demission überreichte. Baron Bienerth wird sich zum
'Kaiser begeben und ihm diese Demission überbringen .

Nach den bis jetzt vorliegenden Wahl -Resultaten wird der

deutsch-nationale Verband wieder die stärkste Partei des Hauses sein .

Davtschr frefft Mittagblatt . Mittwoch, den 21. Juni 1911 . 281
Er zählt bis jetzt ohne die Wiener Abgeordneten 93 Mitglieder . Die
Sozialdemokraten , die im vorigen Abgeordnetenhause 87 Mann stark
waren , haben bis jetzt 78 Mandate errungen und hoffen mit ungefähr
100 Mann im neuen Hause erscheinen zu können.

— Wie», 21 . Juni . Von 516 Abgeordneten sind bisher endgültig
446 gewählt . Davon entfallen auf die Deutsch -Freiheitlichen 104,
die Sozialdemokraten 80 , die bürgerlichen Tschechen 82, die Christlich-
Sozialen 76, die Bukowina -Ruthenen 5, die Rumänen 5, die Alldeut¬
schen 4» den jüdischen Klub 1 . Ferner sind gewählt : 6 Wilde , 15 Ita¬
liener » 32 Mitglieder des Polenklubs , 34 Südsklaven » 3 galizische
Ruthenen .

hd Wien , 20 . Juni . In Wien wurden bis Mittags 35 Personen
wegen Verletzung des Wahlgesetzes verhaftet . Der Wahlkampf wird
außerordentlich hefttg geführt , doch ging der Wahlakt bisher in allen
Bezirken ruhig zu.

= Wien , 21. Juni . Die „Neue Freie Presse" meldet
aus Pilsen : Aus Anlatz der Wahl kam es in der ganzen
Stadt und insbesondere in den Vororten zu stürmischen Zn -
sammenstötzen zwischen Nationalsozialen und Sozialdemokra¬
ten. In einem Vorort von Pilsen bewarfen sich die Natio -
nalsozialen und Sozialdemokraten mit Steinen und hieben
mit Stöcken auf einander los . Auch fielen aus der Menge
Schüsse. Die Polizei und Gendarmerie waren machtlos. Nach
den bisherigen Feststellungen wurden IS Personen mehr oder
minder schwer verletzt.

2 ! C Prag , 21 . Juni. (Privattel.) Die Stichwahlen in Böhmen
haben mit einer Niederlage der Sozialdemokraten geendet. Von
28 Sttchwahlen in Deutsch -Böhmen sind bisher 25 Resultate bekannt .
Davon entfallen 2 auf Alldeutsche , 1 auf die Sozialdemokratie , wäh¬
rend in allen übrigen Bezirken Mitglieder des Deutsch -nationalen
Verbandes über die Sozialdemokraten gesiegt haben . Auch bei den
Tschechen entspricht die Niederlage der Sozialdemokratie der Voraus¬
sage .

hd Lemberg, 20 . Juni . Ein spät nachts erschienenes Extrablatt
berichtet aus Drohobyez , daß im dorttgen Spital 47 Schwerver¬
letzte liegen , darunter drei Frauen , ein Mädchen, ein Student und
ein Beamter der Gasanstalt .

] :{ Wie», 21 . Juni . (Privattel .) Aus Drohobyez, wo es , wie
bereits gestern gemeldet , aus Anlaß der Reichsratswahlen zu Zusam¬
menstößen zwischen der Bevölkerung und dem Militär kam, wird noch
gemeldet : Die ganze Stadt ist wie betäubt . Von vielen Häusern
wehen Trauerfahnen . Die Eeschästslokale, Gasthäuser und Casts
sind geschlossen. In den Straßen patrouillieren Militär und Gen¬
darmen . Man zählte außer den 18 Toten noch 65 schwer Verwundete ,
die ins Krankenhaus gebracht wurden . Die Zahl der Arrzte erwies
sich als zu gering .

— Lemberg, 20 . Juni . Die Blättermeldung über einen Zusam¬
menstoß von Militär mit bäuerlichen Wählern in Sambor ist
unbegründet .

] ! [ Brünn , 21 . Juni . (Privattel . ) Der in einem mährischen
Landgemeinde-Wahlkreis auf das tschechisch -klerikale Programm kan¬
didierende Graf Thun , ein Schwager des Thronfolgers , ist gegen
einen Sozialdemokraten in der Stichwahl unterlegen .

j ! [ Tetschen a . d . Elbe , 21. Juni . (Privattel .) In Tetschen kam
es nach der Wahl , bei welcher der Deutsch -Freiheitliche Heine über den
Sozialdemokraten Reißner siegte , zu großen nationalen Kundgebungen .
Die Menge sang die „Wacht am Rhein " und brachte dem Neugewahlten
Ovationen dar . Die Sozialdemokraten antworteten mit Psuirufen .
Dabei kam es zu einem Zusammenstoß, bei dem Gendarmen und
Polizisten eingreifen mußten.

Tages -Mundschau.
Deutsches Reich .

<= Berlin , 20 . Juni . (Tel .) Der Reichskanzler gab heute nach¬
mittag in den prächtigen Gärten seines Palais einen größeren
Empfang zu Ehren der türkischen StudienkommiMon . Mit den frem¬
den Gästen waren der türkische Botschafter, ferner Eeneralfeldmarschall
Frhr . non der Goltz , Exz . von Heutig und andere hervorragende Mit¬
glieder ' des Komitees erschienen . Der Reichskanzler empfing seine
Gäste auf das Liebenswürdigste . Gegen 6 Uhr empfahlen sich die
türkischen Gäste, um sich mit ihren deutschen Führern nach Potsdam
zu begeben.

Zur Fahrkarten ft euer .
i= , Berlin , 20 . Juni . (Tel . ) Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt : Ein hiesiges Blatt bringt Mitteilungen
über die Reform der Fahrkartensteuer und den Inhalt des dem künf¬
tigen Reichstage vorzulegenden Gesetzentwurfs. Diese Mitteilungen ,
die auch in andere Blätter übergegangen sind , sind aus der Luft ge¬
griffen . Bei den Verhandlungen des preußischen Abgeordnetenhauses
und des Reichstages hat der Minister der Oeffentlichen Arbeiten wie¬
derholt sich zu dieser Frage geäußert . Im Abgeordnetenhaus hat der
Minister am 20 . und 21 . Februar 1911 auf die Anfrage eines Abge¬
ordneten erklärt , was die Fahrkartensteuer betrifft , so bestätige er
ausdrücklich , daß die Reformbestrebungen , die von unserer Seite aus¬
gehen, auch von den . übrigen deutschen Bahnen geteilt werden und
dahin zielen : die vierte Klasse unbesteuert zu lassen, und daß die bis¬
herigen Steuerträger der 1 . bis 3 . Klasse das Steueraufkommen auf¬
bringen sollen , das bisher dem Reiche zufließt , weil vorausgesetzt

, werden muß, daß eine Minderung der Einnahmen des Reiches durch

'er das sagte ! Was er nur jetzt schon wieder hatte ? „Aber
Idas Duett ging doch gestern bei der letzten Probe ausgezeich¬
net, " — „Ich bin heute nicht disponiert . Ich habe etwas in
der Kehle. Sie ist mir wie ausgedörrt .

" — Antoinette schüt¬
telte den Kopf. „So komm ! Wir probieren es noch einmal !

"

>— „Ich kann nicht !" — „Du mutzt !" — „Du wirft dich über¬
zeugen !" — „Eitles Künstlerherz !" lächelte sie und kützte ihn
-noch einmal .

Dann ging Antoinette ans Klavier , schlug den Deckel
zurück , öffnete den schwarzen Kasten , der darauf stand, ent¬
nahm diesem das funkelnde Waldhorn , reichte es dem Ee-
-liebten , ordnete die Noten für beide Instrumente , setzte sich
zurecht, legte die Finger auf die Tasten und sagte dann :
^So ! Nun können wir anfangen ! Das Tempo nicht zu
schnell !" Louis hatte sich das geliebte Horn tatsächlich in die
Hand drücken lassen . Wie konnte er sich dagegen sträuben ?
Mechanisch fuhr er mit dem Aermel darüber , prüfte noch ein¬
mal die Ventile und setzte es endlich an den Mund . Mein
letztes Lied ! zuckte es ihm durch den Sinn

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 21. Juni . Hofopernsänger Eduard Schüller , der

bekanntlich mit Ende dieser Saison aus dem Verbände der Karls -
!ruher Hofbühne ausscheidet, ist, wie wir erfahren , für das nächste
jJahr von Direktor Keller an das Stadttheater in Luzern als East
engagiert , um dott die Partien des Heldenbaritonfachs zu fingen.
Vom 1 . August 1912 ab ist Herr Schüller unter sehr vorteilhaften Be¬
dingungen an Stelle des scheidenden Kammersängers Neudörffer , als
L Heldenbattton an das königl. Hostheater in Stuttgart auf 5 Jahre
iverpflichtet.
j hr. Donauefchingen , 20. Juni. Die Gründung eines Städtebnnd-
jgwtwt für die Städte Dvnaueschingen, Neustadt, Engen , Villingrn ,

Schwenningen und Tuttlingen ist nun zustande gekommen. Die
Direttion hat Karl Färber (Mannheim ) übernommen . Mit den
Vorstellungen wird man bereits anfangs Juli beginnen .

Aus dem Zeitungswefen .
— Berlin , 20 . Juni . ( Tel .) Der Verein Deuts cher Zeitungsver¬

leger hielt heute seine diesjährige Hauptversammlung ab , die sich
eines außerordentlichen Besuches aus allen Teilen des Reiches zu er¬
freuen hatte . Es wurde folgende Resolution einstimmig angenom¬
men: „Die heutige Generalversammlung des Vereins Deutscher Zei¬
tungsverleger erklärt einstimmig, daß seitens der Mitglieder des Ver¬
eins auf dem Gebiet des Vuchdrucketlohntarifs einseitig , d . h . ohne
Genehmigung des Vorstandes keine Bewilligungen vorgenommen
werden dürfen . Die anwesenden Mitglieder sind überdies bereit ,
eine diesbezügliche rechtsverbindliche Verpflichtung einzugehen . Bei
den Wahlen zum Vorstand wurde wiedergewählt : Dr . Max Jaenecke,
Robert Bachem (Köln . Volksztg.) , A . Wyneken (KönigsbergerAllgem .
Ztg .) , und Hans Ullstein-Berlin . Als Ort der nächsten Hauptver¬
sammlung wurde Magdeburg besttmmt.

— Eisenach, 20. Juni . (Tel .) Heute vormittag begann der
Delegiertentag des Verbandes Deutscher Journalisten - und Schrist-
stellervereine unter dem Vorsitze des Chefredatteurs Eiesen -Frankfnrt
a . M . bei der Darlegung des Geschäftsberichts, der feststellt, daß der
Verband 31 Vereine mit 22 290 Mitgliedern umfaßt . Vormittags
wurden zwei Anträge erledigt . Der Antrag des Berliner Journalisten -
und Schriststelleroereins (Urheberschutz ) auf Abänderung der Satzungen
wurde dem Ausschuß überwiesen , der dem nächsten Delegiertentag
Material liefern soll . Der Antrag Schümm- Hamburg , daß zwischen
dem Verbände der deutschen Journalisten - und Schriftstelleroereine
und dem Reichsverband in geeigneten Fällen ein gemeinsames Vor¬
gehen angestrebt werde und daß namentlich bei Eingaben an Be¬
hörden , bei Erörterung von die Preffe betreffenden Angelegenheiten
und bei der Forderung auf Hinzuziehung von Pressevertretern als
Sachverständige der Reichsverband mit dem alten Verbände zusammen¬
gehe , wurde mit großer Mehrheit angenommen . Die Verhandlungen
werden am Nachmittage und morgen fortgesetzt .

eine Aenderung der Steuer nicht herbeigeführt weiden dütte . Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " sagt zum Schluß des Artikels : In
der Sachlage ändert sich heute nichts. Was verschiedene Zeitungen
über den Inhalt des Reformplanes mitteilten , beruht auf müßiger
Kombination .

Frankreich.
— Paris , 20. Juni . (Tel .) Das Ministerium der öffentlichen

Arbeite » bereitet den Eesetzentwurs vor betreffend das Statut der
Eisenbahnbeamten . Der Gesetzentwurf erkennt das Recht des Aus ,
standes an und schreibt hinsichtlich dessen Ausübung vor , daß der
Streik nur nach einem Referendum mit geheimer Abstimmung er,
klärt werden kann. An der Abstimmung müsien die Beamten teil »
nehmen.

— ' Paris , 20 . Juni . (Tel .) Der Senat eröttert « in seiner heu¬
tigen Sitzung das Kapitel 97 des Budgets des Kriegsminiftettums ,
das den Küstenschutz betrifft . Admirat Guoerville forderte , daß die
Seegrenzen stets in Bereitschaft gehalten werden müßten , um jeden
noch so heftigen Angriff zurückzuweisen . Der Kriegsminifter erklärte ,
diese Frage werde sobald als möglich innerhalb der Grenzen des er¬
forderlichen Kredits gelöst werden . Gleichwohl seien die Arbeiten
der Küstenverteidignng in Anbetracht der Herzlichkeit der Beziehungen
zu England weniger dringend .

DirWahlreform . '

— Patts , 20 . Juni . (Tel .) Die Deputiettenkammer beriet in
ihrer heutigen Sitzung über die Wahlreform .

Antoin Perrier verlas eine Erklärung der Regierung , die
besagt, daß eine Reform notwendig sei, um den zweifelhaften Ergeb¬
nissen ein Ende zu machen . Die Regierung sei Anhängerin der pro»
porttonalen Verttetung der Minoritäten . Die Regierung sei mit
der Kommission der Ansicht , daß die absolute Mehrheit der Wähler
aus der Mehrheit ihrer Vcttreter Votteile ziehen müsse.

Belgien . ,
Die Erklärung der neuen Regierung .

= Brüssel, 20 . Juni . (Tel .) In der heutigen Sitzung der
Kammer verlas der Ministerpräsident eine programmatisch«
Erklärung des neuen Ministeriums , in der angekündigt wird , daß dem
höheren Rat für Handel und Industrie die Vermittlerrolle bei wirt¬
schaftlichen Streitigkeiten zuerkannt werden solle .

Die Regierung werde ihre Aufmerksamkeit besonders dem Kinder »
schütz, den Arbeiterpensionen , der Förderung des Mittelstandes und
der Vermehrung des Kleinbesitzes zuwenden, die Lage der Beamten
bessern und noch heute ein Gesetz über die Osfizierspenfionen ein-
bttugen .

Eine bessere Kontrolle der Ausgaben durch den Rechnungshof solle
gewährleistet werden , lieber den Ausbau der Wasserstraßen und der
Verkehrsstraßen zur Förderung der wirtschaftlichen Entwickelung solle
eine besondere Kommission beraten und Beschluß fasten.

Bezüglich des Schulgesetzes ettlätte der Ministerpräsident , daß die
Frage mit Ruhe und lleberlegung geprüft werden solle , um durch Ab¬
änderungsanträge zu einer Verständigung zu gelangen .

In Kongo solle auf dem bewährten Wege zu einer stets engeren
wirtschaftlichen Verbindung mit dem Mutterland « weitergegangen
werden . Auch solle die Entwickelung der Kolonie nur vom Geiste de»
Fortschritts und der Zivilisation diktiert sein.

Rach dem . Ergebnis der letzten Volkszählung habe es nur dem
Prinzip der Gerechtigkeit entsprochen, die Parlamentssitze zu ver¬
mehren.

Der Ministerpräsident schloß mit der Aufforderung an das Parla¬
ment , das Budget nunmehr zu bewilligen , um einen regelmäßigen
Gang der Staatsgeschäfte zu ermöglichen.

Nach Verlesung der ministeriellen Erklärung rechtfertigte der
Altklerikale W o e st e seine Handlungsweise vor dem Ausbruch der
Ministerkrists , worauf der Liberale Hymann den Minister ausfordertt ,
präzise Erklärungen zu geben über das Schulgesetz und über eine
etwaige Auflösung der Kammer zum Zwecke der Befragung des
Volkes.

Der Ministerpräsident erklärte , daß bei dem Schulgesetz
alles von der endgültigen Gestaltung durch die Kammer abhänge.
Ueber die Auflösung der Kammer könne er nichts bestimme« , sie sei
ein verfastungsmäßiges Recht der Krone .

Kadifche Chronik .
t . Pforzheim » 20 . Juni . Gestern abend 6 Uhr fuhr ein Herrn

Schäfer zum „Enztal " gehöriges Bierfuhrwerk durch die Kaiser Ftted -
richstraße. Dabei geriet das 4 Jahre alte Kind Willi des Goldarbei¬
ters Ernst Müller , welches unweit der elterlichen Wohnung mit einem
Ball spielte, unter eines der Hinterräder des Wagens , das ihm über
den Kopf fuhr . Das schwer verletzte Kind starb bald darauf im Kin¬
derspital Siloah .

□ Oftersheim (A . Schwetzingen) , 20 . Juni . Gestern früh gegen
2 Uhr , als mehrere Personen von einer Festlichkeit nach Hause gingen,
entstanden auf der Straße Streitigkeiten , in deren Verlauf ein hiesi¬
ger Bursche , F . llhrig , durch einen Stoß den Händler Weber zu Boden
warf . Daraufhin zog der Sohn Webers , der 18 Jahre alte Wilhelm
Weber , den scharf geladenen Revolver aus der Tasche und schoß blind¬
lings in die Menge . Dabei traf er den 22 Jahre alten Jakob Stoll .
Sohn des Eemeinderats Stoll , in die rechte Brustseite und verletzte
ihn so schwer , daß dieser in das akademische Krankenhaus nach Hei-

Uermifchtes .
M Berlin , 21 . Juni . (Tel .) Ein blutiges Ehedrama hat

sich gestern abend in einem Hause in der Blumen straße ab¬
gespielt. Der 29 Jahre alte Rahmenzuschneider Albert
Kummer hat seine 10 Jahre jüngere Frau Maria zu ermor¬
den versucht und sie durch 5 Stiche schwer verletzt. Der Täter
wurde verhaftet . Das Paar war erst seit einem halben
Jahre verheiratet , lebte aber bereits von einander getrennt .
Kummer hat die Tat begangen , weil die Frau sich weigerte ,
zu ihm zurückzukehren .

= Preußisch-Stargard , 20 . Juni . (Tel .) Anläßlich seiner sil¬
bernen Hochzeit schenkte Kommerzienrat Eoldfarb der Stadt » die ihn '

zum Ehrenbürger ernannte , 100 060 Marl für die Verpflegung alter
Bürger und Bürgerinnen .

hä Hirschberg i. Schl., 21 . Juni . (Tel .) Das hiesige .
Schwurgericht verurteilte wegen eines Doppelmordes in Lag-
wasier den Schneider Maatz zweimal zum Tode. Seine
Schwägerin wurde wegen Beihilfe zu schwerem Raube zu
K Jahren Zuchthaus verurteilt .

— Köln a . Rh ., 20 . Juni . (Tel .) Heute wurde die Leiche des 13jähr .
Tertianers Groß aus dem Rhein gezogen. Die Leiche wies ttne Stich¬
wunde am Hals auf . Die Geldbörse mtt Inhalt fehlt . Wahrscheinlich
liegt ein Verbrechen vor .

— Mainz , 20. Juni . (Tel .) Der 48 jährige Kaufmann und
Gastwirt Heinrich Kolb hat in der verflossenen Nacht Selbstmord be¬
gangen . In einem hinterlassenen Schreiben an seine alte Mutter gab
er dieser den Rat , wenn sie ihm in den Tod Nachfolgen wolle, aus
einem näher bezeichnten Fläschchen Lysol zu tttnlen . Die alte Fra »
befolgte den Rat ihres Sohnes und tranl von der Flüssigkeit. Sie
erbrach jedoch das Eist wieder und konnte im Spital gerettet werden.

Unglücksfälle.
.= Berlin , 20 . Juni . (Tel .) Von einem Gerüst am Spit¬

telmarkt stürzte heute mittag plötzlich eine größere Latte
herab und traf den vorübergehenden Kassierer Gerstmanir so



belberg übergeführt werden mutzte . Der Zustand des Verletzten ist
lebensgefährlich.

Heidelberg , 20 . Juni . Trotzes Aufsehen erregte vor 2 Monaten
ein auf die Haushälterin eines Privatmannes abgesehener räuberi¬
scher Uebersall, wobei der Täter durch das Hinzukommen des Haus¬
herrn , des Besitzers einer entlegenen Villa im nahen Ziegelhaufen , an
ber Ausführung seines Vorhabens gehindert wurde und flüchtig ging .
Damals setzt« die Staatsanwaltschaft eine Belohnung von 500 Mark
auf die Ergreifung des Täters aus . Trotzdem besaß dieser die Kühn¬
heit, einige Zeit darauf in derselben Billa einen Einbruchsdiebstahl
zu verüben , mutzte aber flüchtig gehen und gab dabei auf feine Ver¬
folger vier scharfe Schüsse ab , ohne jedoch zu treffen . Jetzt gelang es
her Gendarmerie , den Täter in der Person des jugendlichen Haus¬
burschen Friedrich Späth aus Steinmauern , in Ziegelhausen in Stel¬
lung, zu verhaften . Späth ist in vollem Umfange geständig.

e . Achern , 20 . Juni . Mit sofortiger Wirkung verkehrt Zug 24
Ilchern-Ottenhöfen 32 Minuten später und zwar : Achern ab 9 .37 Uhr,
Ottenhofen an 10.15 Uhr abends .

$ Haslach i. K„ 20 . Juni . Der Stadtrat beschloh, das Mezsche
lluwrsen mit Wasserkraft zu 80 000 Mark zu erwerben .

X Emmendiugen , 20. Juni . Einer Einladung des Eemeinderats
folgend, wird am 24. Juni das Grotzherzogspaar der Stadt Emmen¬
dingen einen Besuch abstatten . Die Stadt und ihre Einwohnerschaft
richten sich, dem geliebten Herrscherpaar einen innigen Empfang zu
bereiten .

Freiburg , 20. Juni . Wegen Sittlichkeitsverbrechens , begangen
an seinem eigenen Kinde, wurde der 40 jährige , verheiratete Tag¬
löhner Stritt von Freiburg zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt .

br . Fürstenberg (A . Donaueschingen) , 20 . Juni . Bei der hier vor¬
genommenen Ersatzwahl zum Eemeinderat wurde Johann Frank ge¬
wählt .

Z Schopfheim, 20. Juni . Auf das Gesuch einer Anzahl Bürger¬
meister der Gemeinden des kleinen Wiesentales hat sich die badische
Regierung bereit erklärt , ein neues Automobilunternehmen zur Ver¬
bindung von Schopfheim mit dem kleinen Wiesental durch Zuschüsse
zu den Betriebskosten zu unterstützen, wobei vorausgesetzt wird , daß
die Straße in besieren Zustand gesetzt wird . Das Bezirksamt Schopf¬
heim wird in den nächsten Tagen eine Versammlung der Gemeindever¬
treter , Fuhrwerksbesitzer einberufen , um die Angelegenheit zu be¬
sprechen .

-- Waldshut , 20. Juni . Der etwa 70jährige Schmied-
meister Siedler von Sparrenberg , Gemeinde Oberwangen ,
wurde von einem Radfahrer überfahren und sehr schwer ver¬
letzt. Man vermutet eine Gehirnerschütterung und innere
Verletzungen. Der Radfahrer kam mit geringen Verletzun¬
zen davon.

() Radolfzell , 20. Juni . In Raithaslach fiel der 9jSH -
rige Sohn eines Landwirts so unglücklich von der Heubühne
herunter , daß er bald darauf starb.

Jubiläumsfeier des 8. bav. J «f.»Regime «ts Rr . 113.
Ö Freiburg , 20 . Juni . Leber die Jubiläumsfeier des 5. badischen

Znfanterei -Regiments Nr . 113, über welche wir bereits im Mittag -

^latt vom Montag , 19. Juni ausführlich berichteten, ist noch folgendes
rachzutragen : Die Zahl der Teilnehmer an den Festlichkeiten wird
ruf etwa 10—12 000 geschätzt. Das Staatsministerium hatte durch
besonderen Erlaß allen Beamten , die stühere Angehörige des Regi¬
ments sind und an den Festlichkeiten teilnehmen wollten , Urlaub ge¬
währt mit der Vergünstigung , daß dies nicht auf den ordnungsmäßi¬
gen, dem Beamten zustehenden Urlaub angerechnet werden darf .

Am Sonntag abend 6 Uhr fand in der Festhalle das Fest -
- f s e n der Offiziere , Sanitätsofftziere und Beamten des aktiven und
Beurlaubtenstandes statt , di« dem Regiment angehören oder angehört
haben. Nachdem der Erotzherzog einer Theateraufführung im Offi¬
zierskasino beigewohnt , begab er sich in die Festhalle , wo er am Fest¬
essen teilnahm . Zu Beginn des Festmahls erhob sich der Erotzherzog
zu einer Ansprache, in welcher der Landesfürst der großen Freude
Ausdruck gab über die große Zahl der ehemaligen Offiziere , die aus
Rah und Fern herbeigeeilt sind , um das schöne Fest des Regiments
mitzufeiern . Der Grotzherzog gedachte in ergreifenden Worten derer,
die vor vierzig Jahren in den Reihen des Regiments ihr Leben ein-
fetzten, um unvergängliche Lorbeeren um die Feldzeichen des Regi¬
ments zu schlingen. Er gab weiter seiner hohen Freude Ausdruck
über den Vorbeimarsch der Veteranen . Zum Schlüsse gab Seine
Königliche Hoheit der Hoffnung Ausdruck, dah die kommenden Ge¬
schlechter zu erhalten wissen , was in großer Zeit , vor 40 Jahren , ge¬
schaffen wurde und schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hurra
auf den Kaiser . Der Regimentskommandeur Oberst von Weese be¬
grüßte hierauf herzlich alle Festteilnehmer und dankte dem Eroßher -
zogspaar für das Erscheinen. Ferner dankte er den geladenen Fest¬
gästen , den Deputationen des Feld -Artillerieregiments Nr . 76, des
Regiments Kaiser Friedrich in Konstanz, der Tochterregimenter 142
sind 170 für ihr Erscheinen und für ihre Festgaben . Er sprach vor
allem den ehemaligen Offizieren , Sanitätsoffizieren und Beamten
für die hochherzige Stiftung , die sie dem Offizierkorps gemacht haben
den Dank aus . Dem Gedächtnis der in den Feldzügen Gefallenen und
der in den späteren Jahrzehnten aus dem Leben geschiedenen Kamera -

unglücklich , daß er bald darauf an den Folgen eines Schädel¬
bruchs verstarb .

— Morienburg , 20 . Juni . (Tel .) In Loosendorf stürzte auf
einem Neubau ein Gerüst ein. Siebe « Maurer wurden verletzt, da¬
von drei lebensgefährlich .

--- - Hanau , 20 . Juni . (Tel .) Auf dem Kaliwerk Hattorf
in der Rhön wurde in dem Schacht der Bergmann Maglet
vom Förderkorb totgedrückt.

hd Erünstadt (Pfalz ) , 20. Juni . (Tel .) Ein schreckliches
Grubenunglück trug sich in Hettenleidelheim zu , wo zahlreiche
Tonfelder bergmännisch ausgebeutet werden . In einer Grube
ging ein Sprengschutz , der am Samstag versagte und in den
Erdmassen stak, bei den Aufräumungsarbeiten plötzlich los
und verletzte den 27jährigen ledigen Erdgräber Michael
Ohler von Eisenberg tödlich. Der 40jährige verheiratete Erd¬
gräber Nikolaus Held von Grünstadt wurde schwer, der Erd¬
gräber Urban Roos von Eisenberg leicht verletzt.

h <3 Eger , 20 . Juni . (Tel .) Der Ort Kritz steht in Flam¬
men. 15 Gebäude sind bereits eingeäschert .

= San Benedetto (Provinz Ascoli ) , 20. Juni . (Tel .)
Heute morgen erfolgte hier sin heftiger Zusammenstoß eines
Personenzuges mit einer Rangierlokomotive . Einige Wagen
wurden zertrümmert . Zwei Personen wurden getötet » 20 ver¬
letzt, eine schwer .

Epidemien »
hc! Schnridemiihl , 20 . Juni . (Tel .) Infolge einer Typhus -Epi¬

demie find hier sämtliche Schulen , viele Restaurants und andere
öffentlich« Gebäude geschlossen. Ueber 90 Fälle sind bisher fest-
gestellt . Das städtische Krankenhaus ist so überfüllt , daß die Auf¬
stellung von Notbaracken notwendig ist .

Sport -Nachrichten .
— London, 20 . Juni . (Tel .) Die deutsche Kronprinzessin , Prinz

Heinrich »o« Preußen , der Erotzherzog von Mecklenburg-Schwerin ,
drvna Emst von Eumberlaud . Prinz Georg von Großbritannien ,

den weihte der Redner tief empfundene Worte . Er schloß seine Rede
mit einem Hurra auf den Erotzherzog.

Die Rede auf das Regiment hielt der anwesende älteste , ehema¬
lige Offizier des Regiments , Se . Exzellenz Generalleutnant Freiherr
von Boecklin. In großzügiger Rede gedachte sodann Herr Oberbür¬
germeister Dr . Minierer der innigen Zusammengehörigkeit des Regi¬
ments mit seiner Earnisonstadt Freiburg . Auf Freiburg und seine
gastfreundliche Bürgerschaft sprach Se . Exzellenz Herr Generalleut¬
nant von Deimling . Sein Hoch galt zum Schluß der Stadt und sei¬
nem Oberhaupt .

Dem Infanterie -Regiment 113 sind zu seinem Jubelfeste auch
zahlreiche Jubiläums -Ehrengaben zuteil geworden, die am Samstag
nachmittag in Gegenwart des Grotzherzogs im Offizierskasino der
Karlskaserne dem Kommandeur des Regiments an der Spitze des
versammelten Offizierskorps überreicht wurden . Die Stadt Freiburg
hat dem mit ihm eng verbundenen Regiment 12 kostbare silberne
Tafelleuchter für je 8 Kerzen gewidmet ; der Verein ehem. 113er in
Freiburg überreichte eine Bronze -Büste des Grotzherzogs; die 113er
Vereine Karlsruhe und Offenburg 5 badische Fürstentafeln ; der Lah-
rex Verein ein künstlerisch ausgeführtes Verzeichnis der ehem. Regi¬
mentskommandeure ; der Pforzheimer 113er Verein ein Bild ; das
Offizierskorps des Feldartillerie -Regiments Rr . 76 , ehemalige und
jetzige Offiziere des Jngenivurkorps und das Offizierskorps des 6.
Bad . Jnf .-Regiments Rr . 114 je ein Tablett . Die Offizierskorps des
9. Bad . Infanterie -Regiments Rr . 170 und des 7 . Bad . Infanterie -
Regiments Nr . 172 je eine silberne Kanne . Das Offizierskorps des
Landwehrbezirks Freiburg ließ ein silbernes Fischbesteck überreichen.
Auch zahlreiche ehemalige Offiziere übergaben wertvolle Geschenke.
Außer diesen Gaben wurden dem Regiment , wie bereits erwähnt ,
eine Ehrengabe von 28 000 Mark und eine solche von 1000 Mark zu
wohltätigen Zwecken überreicht.

Gegen 8 Uhr empfing die Erotzherzogi« in der Karlskaserne alle
Offiziersdamen des Regiments und unterhielt sich einige Zeit mit
denselben. Um 9U hr war Beleuchtung des Siegesdenkmals , der
Karlskaserne und der Münsterpyramide . Der ganze Schlotzberg er¬
strahlte in Rot und Grün . Das Schauspiel hatte Tausende von Zu¬
schauern auf die Straßen gelockt. Insbesondere auf dem Karlsplatz
war eins riesige Menschenmenge versammelt . In der Stadt herrschte
bis in den frühen Morgen hinein reges Leben . Ueberall erklangen
alte Soldatenlieder auf festfrohen Kreisen ehemaliger 113er, die mit
besonderer Vorliebe das alte Fünferlied erklingen ließen .

Der Sonderzug mit dem ehemaligen IlSern aus Karlsruhe traf
übrigens Samstag nachmittag nach 4 Uhr hier ein . Vom Bahnhof
aus marschierten die Angekommenen unter Vorantritt der Musik¬
kapelle Asch aus Pforzheim nach der Sinnerhalle , woselbst die Kapelle
Samstag und Sonntag konzertierte.

Montag , vormittags 11 Uhr , fand Bereinigung der ehemaligen
Soldaten des Regiments auf dem Schlotzberg und um 12 Uhr Früh¬
stück der Offiziere in dem Offizierskasino statt . Nachmittags war im
Erotzh. Palais ein gröberer Empfang statt , zu dem die aktiven und
ehemaligen Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamten des feiernden
Regiments Einladung erhalten hatten . Abends wohnte das Grotz¬
herzogspaar nochmals der Wiederholung des Festspiels im Stadt¬
theater bei.

Das Grotzherzogspaar nahm heute , Dienstag nachmittag , bei der
Oberfthofmeisterin Freii » von Eailing den Tee ein und begab sich
alsdann im Automobil nach Badenweiler , woselbst es einige Tage zu
verweilen gedenkt . Die Regimentsfeier der 113er hatte auch am
heutigen dritten Tag unter starkem Regen zu leiden . So vereitelte
der heftige Regen den für 11 Uhr auf dem Kanonenplatz angesetzten
Frühschoppen, so daß der Abschiedstrunk der ehemaligen 113er in der
Festhalle stattfand , wo die Jnfanteriekapelle des Regiments konzer¬
tierte , bis die Züge die meisten alten Kriegen nach herzlichem Ab¬
schied entführte .

Maul - und Klauenseuche .
» Osterburken, 20. Juni . Auf dem Hofgut Dörnishof ist die

Maul - und Klauenseuche festgestellt worden . Die Seuche wurde ver¬
mutlich durch einen Transport Einstellvieh , das ein Pfälzer Händler
vergangene Woche einfühlte , eingeschleppt. Die nötigen Vorsichts¬
maßregeln sind von der Behörde sofort getroffen worden . Es ist
dringend zu wünschen , den Vorschriften in jeder Beziehung zu ent¬
sprechen. Denn nur so ist es möglich , daß die furchtbare Seuche von
dem durch das Unwetter so schwer heimgesuchten Taubergediet fern¬
gehalten wird .

_L Haslach i . K., 20 . Juni . Die auf diesen. Mittwoch ungesagte
Einquartierung kommt wegen der Maul - und Klauenseuche nicht
hierher . Die Seuche hat sich noch weiter verbreitet .

Zur Donauversickerung .
, • Engen , 21. Juni . Ueber den Verlauf der Versammlung in
Sachen der Donauverfickerunggibt das Er . Bezirksamt folgenden offi¬
ziellen Bericht aus :

„Zu der unter dem Vorsitz des Er . Landeskommissärs von
Konstanz in Anwesenheit von Vertretern des Er . Ministeriums des
Innern der Eroßherzoglichen Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues und der beteiligten Vezirksstellen auf den 19. Juni
nach Engen berufenen Versammlung zu: Erörterung der
Frage der Donauverfickerung waren nahezu sämtliche be¬
teiligte « Werksbesitzer und Wässerungsberechtigten des Aach¬
gebietes erschienen ; die von der württemvergischen Regierung ge¬

machten Vorschläge, insbesondere der Vorschlag , eine gewisse Wasser
menge über die Berfiukuugsstelle« am Brühl bei Jmmendingen hin.
zuleiten und einen Teil dieser Wassermenge bei Fridingen wieder z»
oersenken, wurden eingehend erörtert , fanden aber nicht die Zustim¬
mung der Beteiligten ; diese gaben über ihre Stellungnahme eine
ausführliche Erklärung ab, die dem Erotzh . Ministerium des Innern
vorgelegt werden soll.

Unwetter - und Kochwaffer-Uachrichle».
A Friedrichsseld , 20 . Juni . Zurzeit findet in der Umgegend die

vorläufige Abschätzung der durch das Hagelwetter Geschädigte« statt .
) ( Kehl , 20. Juni . Infolge des starken Regens ist die

Kinzig stark gestiegen . Das Wasser hat den Rand des Ufers
erreicht.

( -) Engen , 20. Juni . Bei einem Gewitter in Wiechs
a. R . wurden der 76jährige Landwirt Keller und sein neben
ihm stehender Sohn vom Blitz getroffen. Glücklicherweise
erholten sich beide Männer wieder . Das im Haus entftan «
dene Feuer konnte gelöscht werden.

+ Waldshut, 20. Juni . Bei einem Gewitter über Hottiugea
schlug der Blitz in das Haus des Schreinermeisters Stall und zündete.
Das Haus brannte vollständig nieder . Der Geschädigte ist nicht ver¬
sichert .

* * *
hd Füssen (Bayern) , 20. Juni . (Tel .) Das Unwetter im Man «

see- und Ammerwaldgebiet hat furchtbar gewütet. Wallnutzgrotze
Schlossen fielen in ungeheurer Menge und zerschlugen die Felder , so-
datz sie wie gewalzt aussahen . Es wurden Schlossen gewogen, die
110 Gramm schwer waren .

ftft Lübeck, 20 . Juni . (Tel .) Durch Blitzschlag wurden im
Dorfe Kanten (Fürstentum Ratzeburg) 17 Häuser ein
Raub der Flammen . Ein kleines Kind fand den
Feuertod .

ibd Chalons , 20. Juni . (Tel .) Ein heftiger Gewitter¬
sturm mit Hagelschlag hat grotzen Schaden hier und in der
Umgegend angerichtet. Ein Arbeiter und ein Briefträger
wurden vom Blitz erschlagen . Zahlreiche Bäume wurden ent¬
wurzelt und Telegraphenstangen umgeworfen.

= Tiflis , 20. Juni . (Tel .) Im Kaukasus wurde ein un¬
gewöhnliches Sinken der Temperatur beobachtet. An vielen
Orten herrschte Schneefall . Aus einem Teil der Militärstraßö
ist der Verkehr unterbrochen. Das von den Bergen strömende
Wasser unterspült die Straßen , die durch das Geröll unweg »
bar geworden sind.

Tokio , 21. Juni . (Tel . ) Im Mittelpunkte Japans Hai
ein Orkan großen Schaden angerichtet . In Tokio und Poko >
hama sind die Parkanlagen teilweise zerstört. Im Hafen
sind 15 Personen ertrunken .

Zur Unwetter-Katastrophe im Bauland .
$ Karlsruhe , 21 . Juni . Zu Gunsten der durch die Hochwasser¬

katastrophe im Taubergrund Geschädigten ist dem Ministerium des
Innern vom Badischen Verein in Cöln ein weiterer Betrag von 800 <iL
zur Verfügung gestellt worden.

$ Baden -Baden , 20. Juni . Für die Hochwasser -Geschädigten im
Taubergrunde sind bei sämtlichen Sammelstellen in hiesiger Stadt
bis jetzt rund 5000 Jl eingegangen.

$ Eengenbach , 20 . Juni . Am Sonntag veranstaltete Seminar¬
musiklehrer Karl Thoma hier unter Mitwirkung der Eellovirtuostn
Fräulein Johanna Eodot aus Karlsruhe und Konzertsänger Lämm »
lein hier ein Wohltätigkeitskonzert zu Gunsten der Hochwasser-Ge?
schädigten des Taubergrundes, das sich eines sehr guten Besuches er¬
freute . Das Konzert brachte einen Reinerlös von 470 M. ,

Herzog zu Braunschweig und der Kronprinz von Serbien erschienen
heute nachmittag in der Pferdeausstellung zu Olympia . In dem
Wettbewerb derOffizierspserde wurde der erste Preis der braunen
Stute „Stella " des Leutnants Frhrn . von Lersner vom
1 . preußischen Earde -Dragoner -Regiments „Königin Viktoria " von
Großbritannien und Irland zuerkannt.

Die Kieler Woche.
= Brunsbuttelkoog , 20 . Juni . (Tel .) Der Kaiser begab sich heute

vormittag um 9 Uhr 30 Min . an Bord der Jacht „Meteor ", mit ihm
die Herren des Gefolges, darunter Admiral Graf Baudiffin , der Kom¬
mandierende General Freiherr v . Plettenberg , der preußische Gesandte
von Bülow , der Kommandant der „Hohenzollern" Kapitän zur See
Graf Platen -Hallermund .

Um 11 Uhr begann die internationale Scgelwettsahrt des nord¬
deutschen Regattavereins auf der llnterelbe .

Um 11 Uhr 5 Min . starteten „Meteor "
, „Hamburg " und „Water -

wich". In entsprechenden Abständen folgten di« kleineren Jachten .
Begleitdampfer waren „Cobra" und der Turbinenschnelldampfer
„Kaiser" und andere Fahrzeuge.

— Brunsbüttel , 20. Juni . (Tel .) Der Kaiser begab sich gegen
8 Uhr abends an Bord des Hamburg -Amerika-Dampfers „Amerika ",
wo er von den Bürgermeistern empfangen wurde . Zunächst wurden
die Preise verteilt , wobei der Kaiser für den „Meteor " als Staats -
preis von Hamburg einen schönen goldenen Tafelaufsatz erhielt . Im
Verlaufe des Festmahles hielt Bürgermeister Dr . Burchardt eine
Rede, in der er der Hamburger Dankbarkeit Ausdruck gab für die
freundlichen Beziehungen, die der Kaiser zu Hamburg pflege . Die
Teilnahme , die der Kaiser der Hamburg -Amerika -Linie widme , ehre
nicht nur Hamburg , sondern die ganze deutsche Schiffahrt . Der Kai¬
ser antwortete mit einem längeren Trinkspruch.

% Brunsbüttel , 20. Juni . Das Ergebnis der Wettfahrt des Nord¬
deutschen Regattavereius auf der Unterelbe ist folgendes : A ) I . Klasse
„Meteor " erster Klassenpreis der freien und Hansestadt Hamburg ,
zweiter Klassenpreis Hamburg : 15 Meterklasse : „Sophie Elisabeth "

erster Klassenpreis ; Herausforderungspreis des Kaisers und Alfred
Kayfer -Erinnerungspreis ; 10 Meterklasse: „Woge V “ erster Klassen¬
preis und Herausforderungspreis des Kommerzienrats I . Schneider
Dörffel „Johanna .VIII " zweiter Klassenpreis.

Aus der Uestden?. >
Karlsruhe , 21 . Juni .

:# Dienstjubiläum . Am heutigen Tage feiert der auch in weiteres
hiesigen Kreisen nicht unbekannte, verdienstvolle, technische Leiter der
Maxauer Zellulosefabrik, Herr Karl Fätzler, in voller körperlicher und
geistiger Frische sein 25jähriges Jubiläum als verantwortlicher Vor¬
steher dieses bedeutenden Etablissements, nachdem er schon vorher ein»
Reihe von Jahren in der Erotzh . Eisenbahnhauptwerkstätte hier tätig
war . Durch rastloses Streben und eisernen Fleiß hat sich Herr Fätzler
zu seiner heutigen angesehenen Stellung emporgearbeitet und das un¬
eingeschränkte Vertrauen seiner Geschäftsherren und seiner zahlreichen
Untergebenen gewonnen. Dabei fand er , ein begeisterter Freund un¬
serer heimatlichen Berge , immer noch Zeit , Herz u«i> Gemüt auf froher
Wanderung für den ernsten Daseinskampf zu stärken und auch jetzt noch
grüßen ihn Sonntags auf stolzer Kuppe — trotz seiner Sechzig — die
goldenen Strahlen der aufsteigenden Morgensonne . Möchten sie ihm
noch lange gesunde und heitere Tage verkünden und die wohlverdien¬
ten Früchte unverzagten Schaffens zur Reife bringen !

— Eine Bekanntmachung, betr. die Erneuerungswahl
der Stadtverordneten der 2. Wählerklasse ist der heutiges
Stadtauflage der „Bad . Presse " beigelegt. Die Wahl findet
bekanntlich am Montag , den 26 . Juni , und zwar von 11—7

— Kiel , 20 . Juni . (Tel .) Bei der heutigen zweite« deutsch¬
amerikanischen Segelwetffahrt auf der Kieler Föhrde belegte di»
amerikanische Jacht „Lima " den erste» Platz . Zweiter und drittel
wurden die amerikanischen Jachten „Bibelot " und „Beaver ", dann
folgten die deutschen Jachten „Lilly XIV ", „Wannsee " und „See¬
hund III ".

Uon der Kuftfchiffayrt .
Der Deutsche Rundflug.

Der vierte Tag der Kieler Flugwoche .
= Kiel , 20. Juni . (Tel .) Der heutige vierte Tag der Kieler

Flugwoche wurde durch ungünstiges Wetter stark beeinflußt . Trotz
des böigen Windes stiegen gleich nach 4 Uhr der Flieger Reelle
auf einen Gradeeindecker auf und sicherte sich damit den Frühpreis ,
landete jedoch bald wieder. Nach 8 Uhr klärte sich das Wetter etwa »
auf und der Wind flaute ab, sodatz sich kurz hintereinander 9 Flieger
zum Start entschlossen. Sie führten prächtige Flüge aus . Marine¬
oberingenieur Loew beschädigte seinen Fritzsche -Eindecker beim
Landen . Hirth , der um 8,21 Uhr aufgestiegen war , stellte mit
2200 Meter Höhe einen neuen deutschen Höhenrekord auf .
Hirth landete nach 35 Minuten und wurde von der Zuschauermenge
mit stürmischen Jubelrufen begrüßt.

Der Einjährig -freiwillige Reichardt hat in Kiel zwei neue
Euler -Flugmaschinen montiert und trat gestern wieder in Konkurrenz .
Er flog in großer Höhe zum Kieler Hasen , in welchem zur Zeit der
größte Teil der deutschen Flotte in Erwartung de» Kaisers zur Kieler
Woche liegt . Reichardt umkreiste di» Kriegsschiffe dicht über dem
Wasser unter dem Jubel der Marinesoldateu , während die Flieger
Büchner und Lindpaintnrr im Motorboot dem schnellen
Fluge ihres Kollegen zusahen . Auf dem Rückfluge überflog Reichardt
die breiten Schleusen des Rordostsrelanals.

v * •
— Aachen , 20. Juni . (Tel .) Der Ottsausfchutz Aach«» für dau

Deutschen Rundslug beschloß von der für Ende Juni geplante « L »-
teiligung a« dem Ruudfluge Abstand zu «chm« . Statt desse« soll
im Herbst eine selbständig« Flugwoche tzaftsinden.
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Uhr statt . Alles nähere ist aus der beiliegenden Bekannt- «
'
machung ersichtlich . >

J! Das Leibgrenadier -Regiment fährt morgen Donnerstag de«
uni morgens 7 Uhr zu dem Regiments - und Brigade -Exerzieren

nach dem Truppenübungsplatz Bitsch. Vorher werden die Fahnen
mit klingendem Spiel aus dem Eroßh . Schloß geholt . Das Regiment
kehrt erst am 4. Juli wieder hierher zurück.' A Parademusik . Heute mittag 12.30 Uhr spielt di« Grenadier -
Kapelle bei Ablösung der Schloßwache: ArMeetyarsch „Der Torgauer "
— Ouvertüre „Fra Diavolo " — Ave Maria — Mazurka „Die Gra¬
zien".

Id Stadtgartenkonzert . Heute Mittwoch den 21 . d . M . , abends
8 Uhr tritt im Stadtgarten , bei ungünstiger Witterung in der Fest¬
halle das rühmlichst bekannte „Deutsche Miinner -Doppel-Quartett "
(Leipold) , bestehend aus hervorragenden Opernsolisten auf . Daneben
konzertiert unsere Erenadierkapelle unter Meister Boettges Leitung .
Näheres bringt das Inserat .

Aus dem gewerblichen KebeN.
V Pforzheim , 20 . Juni . In der Lohnbewegung im Pflästerer -

gewrrbe ist durch die Vermittelung des Eewerbegerichts eine
Einigung erzielt worden . Die Arbeitszeit wurde von 11 auf 10 Stun¬
den herabgesetzt und die Arbeitslöhne neu geregelt .

<= London , 20 . Juni . (Tel .) Der Ansstand der Seeleute
ist jetzt , soweit die Eunardcompagnie in Betracht kommt, als

:beendet anzusehen , da in einer Zusammenkunft zwischen den
Vertretern der Eompngnie und der Seeleute , die heute in
Liverpool stattgefunden hat, eine Einigung erzielt worden
ist.

— London, 21 . Juni . (Tel .) Die Eunard -Dampsschiffahrts-
gesellschaft bewilligte den Seeleuten , Heizern und Steuern eine Lohn¬
erhöhung von 10 Schilling . Drei andere Linien haben ähnliche Zuge¬
ständnisse gemacht. Soweit die großen atlantischen Linien in Frage
kommen , herrscht die Ansicht , daß bald eine Beendigung des Auv-

.standes bevorsteht. Der Präsident der internationalen Transport -
arbeiteroereinigung in Liverpool ist der Meinung , daß die vorge¬
schlagenen Lohnerhöhungen angenommen werden sollten . Die See¬
leute , Heizer und Steuer haben gestern nachmittag begonnen, ihre
Namen in die Liften der oben erwähnten Linien einzutragen .

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse ".

I ] : [ Berlin, 21 . Juni . (Privattel .) Nach einer Kabinettsordrr
sollen, wie verlautet , in Zukunft Leutnant », Oberleutnants und
Hauptleute der Erenzgarnisonen , die sich in geordneten pekuniäre»
Verhältnissen befinden und sich durch gediegene Charaktereigenschaften
lauszeichnen, sobald angängig , in gewissen Zeiträumen in größere
Standorte versetzt werden . Es wird dadurch ein Wunsch zahl¬
reicher Armeesreund « wenigstens teilweise erfüllt , welche dahin¬
gehende Vorschläge seit Jahren schon vorgebracht haben .

--- Bern, 21. Juni . Der Nationalrat hat gestern den
Niederlassungsvertrag der Schweiz mit Deutschland mit 90
gegen 3 Stimmen angenommen.

Luxemburg , 20 . Juni . Bei den heute ausgetragenen
Stichwahlen zur Kammer wurden gewählt : 2 Katholiken , 2
Liberale und 1 Sozialdemokrat. Die Stadt Luxemburg be¬
hält ihre bisherige liberal -sozialistische Bertretung. Das Ge¬
samtergebnis der diesmaligen Kammerwahlen ist das , daß
die Katholiken drei Sitze von den Liberalen gewinnen, die
ihrerseits einen Sitz von den Sozialdemokraten erobern .

t= Paris . 21 . Juni . Der frühere Präsident von Mexiko
Porfirio Diaz ist gestern abend hier eingetroffen.

.2 Epernay, 21. Juni . (Privattel .) Die Lage im Winzer¬
gebiet wird immer ungünstiger. In Piery verbrannten die
Winzer eine Strohpuppe mit der Inschrift : „Sieh , Monis ,
das Schicksal, das Du verdienst ." Der Eemeinderat von
Binet will unter allen Umständen feine Demission aufrecht
erhalten.

t= London , 20. Juni . In einer Konferenz der Führer
der Unionisten beider Häuser wurde heute beschlosien , der
Regierung gegenüber unter voller Ausnutzung ihrer Mehr¬
heit im Oberhause auf die Annahme von Abänderungs¬
anträgen zur Betobill ju dringen, welche von ihrer Wirksam¬
keit Borlage« ausschließen , welche konstitutionelle Aenderun -
ge«, die Homerule , in sich schließen. Dem Vernehmen nach
werden die »nionistischen Peers , falls die Abänderungs¬
vorschläge vom Unterhaus abgelehnt werden sollten , trotzdem
an ihnen fefthalten, so daß es zu einem vollständigen Still¬
stand zwischen beiden Häusern kommen muß und der Premier¬
minister wird dadurch gezwungen werden , die Absichten der
Regierung über die Ernennung neuer Peers auseinanderzu¬
setzen. _

Die KrSnungSfeierlichkeiten in London.
X London , 21. Juni . Der deutsche Kronprinz überreichte

gestern dem König im Auftrag« des Kaisers den Feldmar¬

schallstab. Im Laufe des Tages machte der Kronprinz Be¬
suche bei sämtlichen Mitgliedern des Königshauses.

London, 20 . Juni . An der gestrigen Familientafel im Bu¬
ckinghampalast nahmen u . a . deutschen Fürstlichkeiten das Krouprin -
zenpaar , die Sroßherzogspaare von Hetzen , von Mecklenburg-Schwerin,
von Mecklenburg-Strelitz , Prinz Heinrich von Preußen , die Erbgroh -
herzogin von Meiningen , das Prinzenpaar Friedrich Karl von Hetzen ,
Prinz Rupprecht von Bayern , das Prinzenpaar Johann Georg von
Sachsen, das Herzogspaar von Koburg , Herzog Ernst Günther von
Schleswig -Holstein teil . Nach der Tafel folgten das Kronprinzenpaar
und fast alle deutschen Fürstlichkeiten der Einladung des Herzoas-
paares von Sutherland zu einem außerordentlich glänzenden Ballfest
im Staffordhouse .

— London , 21 . Juni . Zu dem gestern abend im Bucking¬
hampalast veranstalteten Staatsbankett waren 580 Gäste er¬
schienen. Der König führte den Borsitz an der einen Tafel ,
die Königin an einer zweiten.

= London , 21. Juni . Gestern abend fand in der
Alberthall der Shakefpeareball statt . Alle Anwesenden er¬
schienen in Kostümen zur Zeit Shakespeares , viele verkörper¬
ten Charaktere aus seinen Dramen. Um Mitternacht er¬
schienen die fremden Fürstlichkeiten , darunter der deutsche
Kronprinz und die Kronprinzessin , sowie Prinz Heinrich von
Preußen.

----- London , 21 . Juni . Das Unterhaus hat sich gestern
aus Anlaß der Krönung bis zum 28. Juni vertagt.

Aus der Republik Portugal .
■= Lissabon , 21. Juni . Die konstituierende Versammlung

hat eine Sonderkommisiion von sieben Mitgiedern ernannt,
um ein Verfassungsgesetz auszuarbeiten.

= Lissabon, 20. Juni . Die Botschaft der provisori¬
schen Regierung besagt:

„Die Revolution war die Folg « einer lange « Kris«, in der die
Braganza ihre unheilvoll « Tätigkeit verschlimmerten durch die Zer¬
stückelung des Landes und die Unterdrückung aller Freiheiten . Die
einmütige Zustimmung zur Republik ist ein wahres Volksurteil . Die
Botschaft hebt dann de« Feldzug hervor , der in der öffentlichen Mein¬
ung des Auslandes gegen die Republik geführt worden ist und er¬
innert an die Versuchs einer Gegenrevolution .

„Es war notwendig , so führt die Botschaft aus , die Diktat «» zu
verlängern , um die Republik zu befestige«. Diese mußte gegen den
Klerikalismus kämpfen, detzen Tätigkeit sich in Briefen von wahrhaft
hochverräterischer Natur enthüllte . Gegenüber den religiöse« Orden
beschränkte sich die provisorische Regierung daruf , di« bestehende «
Gesetze wieder in Kraft zu setzen. Die neu« Regierung ist von den
großen Nationen anerkannt und die Oefsentlichkeit verfolgt mit Ver¬
trauen ihre Reformen . Die provisorische Regierung ist glücklich, daß
sie imstande war , ohne eine Anleihe die Verbrauchssteuer« zu ver¬
mindern . Die auswärtigen Beziehungen wurden mit Würde auf¬
rechterhalten, die das monarchische Regiment nicht immer gewahrt
habe.

Die Botschaft betont schließlich , daß die provisorisch« Regierung
gewünscht habe, der konstituierende« Bersammlung die Initiative zu
überlassen, gleichfalls die Republik zu erklären .

— Lissabon, 21. Juni . Das Gericht hat einstimmig eut«
schieden , daß kein Anlaß vorliege, die im Dezember 1910 zur
Untersuchung gezogenen ehemaligen Administratoren des
„Credit foncier " vor Gericht zu stellen,

i# Lissabon, 21. Juni . (Priv .) Die portugiesische Regierung
forderte die fremden Gesandte« auf, die in Portugal bestehenden Kir¬
chengemeinden ihrer Nationalität zu veranlasse«, bis zu einem be¬
stimmten Termin den geistlichen Behörden mitzuteilen » welche Kultus¬
gesellschaften im Sinne des Trennungsgesetzes von ihnen gebildet find .
Falls die Bildung noch nicht erfolgt ist, soll der betreffende Geistliche
erklären , daß er alle vorgeschriebenen Verpflichtungen erfüllen werde.
Da aber der wiederholt versprochene Nachtrag zu dem Gesetz, das die
Stellung fremder Kirchengemeinschafte« regeln soll, noch nicht erschie¬
nen ist) so haben die Gesandten nach vorheriger Uebereinkunst nach¬
drücklich abgelehnt , irgend welche Schritte zu tun , bevor sie nicht die
schriftliche Zusicherung des Nachtrags erhalten haben.

M Berlin , 20 . Juni . Die Anerkennung der Republik
Portugal durch Deutschland wird erfolgen, sobald die konsti¬
tuierende Nationalversammlung in Litzabon die neue Per«
fatzung angenommen und die endgültige Präsidentenwahl
vollzogen hat. Deutschland wird die portugiesische Republik
gleichzeitig mit England und Frankreich anerkennen . Die
europäischen Großmächte haben kürzlich ihre Abmachungen
vom Oktober 1918 erneuert , denen zufolge sie die portugie¬
sische Republik wenigstens ungefähr gleichzeitig anerkennen
wollen. Die gestrige Proklamierung der Republik durch die
Nationalversammlung ist der deutschen Regierung bisher
nicht notifiziert worden . Zum portugiesischen General-Konsul
in Berlin wurde der bisherige portugiesische Generalkonsul
in Bern, Dr . Alberto d'Oliveira , ernannt. Der neue Ge¬
neralkonsul wird bereits übermorgen in Berlin eintrssfen.

Die Ereignisse in Marokko .
— Paris , 20 . Juni . Wie die Agence Havas unter dem 16. Juni

aus Fez meldet, wird General Moinier demnächst aufvrechen. Da er

Gräfin Montignoso.
□ München , 20 . Juni . (Privat .) Wie man hört , geschah der

dieser Tage erfolgte Besuch des Königs von Sachsen beim Prinz¬
regenten von Bayern aus Sorge um die Gräfin Montignoso, die
frühere Gemahlin des ehemaligen Kronprinzen von Sachsen , die sich
von ihrem jetzigen Gatten , Herrn Toselli, nun scheiden lasse« will , um
in Lindau ihr Leben künftig zuzubringen . Sie ist wohl müde, die
arme Frau ; und sie mag ihre großen Fehler schwer gebüßt haben.
Run bereitet ihr der König selbst die Rückkehr auf deutschen Boden —
der König , der nach dem Gesetz der Kirche immer noch ihr Gatte ist.

Was alles da geschehen war — dieses Band ist unlösbar ; und
es hat nicht nur nach dem Kirchengesetz seine Wirkung auf den Dres¬
dener Hof. Die Gräfin Montignoso ist die Mutter eines zukünftigen
Königs . Kronprinz Georg steht im 19 . Lebensjahr . Hat man die
traurigen Vorgänge des Jahres 1903 wohl dem Blick des Kindes ent¬
zogen — der Jüngling , der wohl bald die Universität beziehen soll —
wird nach dem großen Geheimnis forschen , und es wird ihm nicht
lange verhüllt bleiben .

So ist es wohl am besten zu erklären , wenn sich der König selbst
bemüht , die Mutter seiner Kinder in möglichst ruhige und würdige
Lebensverhältnitze zu bringen . Der Skandal soll verstummen, und
an den stillen Ufern des Bodensees soll eine Frau wohnen, die ver¬
setzen werden will .

Die Silberhochzeit der Präsidenten Last.
E>. Washington , 20. Juni . Die Feier der silbernen Hochzeit des

Präsidenten Tast und seiner Gattin fand gestern statt . Die ausge¬
dehnten Festlichkeiten standen im Mittelpunkte des allgemeinen Jn -
teretzes. Obwohl Präsident Taft und seine Gemahlin sich in ihrem
Privatleben möglichst großer Einfachheit befleißigen , so find Ereig -
nitze, wie die Feier von silbernen Hochzeiten im Weißen Hause so
selten , daß sie nicht mit Stillschweigen übergangen werden konnten.
Wäre es nach dem Geschmack des Präsidenten -Ehepaares gegangen,
so hätte nur eine stille Privatstier stattgefunden . Aber das Volk

WllüLon -Ladulla von

langte am Samstag bereits in Washington aus allen möglichen
Teilen der Vereinigten Staaten an , und als die Kunde ertönte
„Tante Delia ist angekommen" hatte die Feststimmung ihren Gipfel
erreicht.

Keine Familienfeier im Weißen Haufe ist komplett ohne Tante
Delia . Obwohl Mrs . Delia Torrey in ihrem 83 . Lebensjahre steht,
zeigte sie nicht das geringste Anzeichen von Ermüdung , als sie in Ge¬
sellschaft des älteren Bruders , des Präsidenten , aus Wildmot im
Staate Maffachusetts in Washington ankam. Tante Delia gibt sich
nicht den geringsten Zweifeln über die Wiederwahl ihres Neffen hin .

Nicht weniger als 5000 Gäste nahmen an dem Bankett teil . Unter
den überaus zahlreichen Geschenken sielen künstlerisch bedeutende
Werke der Goldschmiedekunst auf . Ein Zufall wollte , daß sowohl das
Haus der Repräsentanten als auch der Senat dem Präsidenten ein
kostbares Silberservice zum Geschenk gemacht haben . Die Wahl der
Mitglieder des Obersten Gerichtshofes fiel gleichfalls auf denselben
Gegenstand, sodaß der Präsident dasselbe Geschenk in dreifacher Auf¬
lage besitzt.

Der größte Kuchen der Welt kam auf dem Bankett zur Speisung
der 5000 Gäste zur Verteilung . Nicht weniger als 68 Mann waren
notwendig , um den Riesenkuchen vom Bahnhof nach dem Weißen
Hause zu schaffen . Engel in Lebensgröße und Blumen und Früchte
wurden als Verzierung auf dem Kuchen angebracht.

Humsriftischer.
* Gemütlich. Bürgermeister : . . Was , als Sie den Raubmörder

festnahmen, hatten Sie nicht einmal eine Schließkette bei sich? Ist da
der Transport durch den Wald nicht außerordentlich schwierig ge¬
wesen ?" — Gendarm : „O gar nicht! Ich habe den Kerl fortwährend
Mundharmonika blasen lasten, und ihm mit Erschießen gedroht, wenn
er aufhören wollte .

"
* Amtsstil . Eine Behörde gibt an eine ihr unterstehende folgen

den Erlaß heraus : „Der Erlaß vom 12 . 8 . 1910, mit welchem der Er -
laß vom 11. 9. 1909 außer Kraft gesetzt wurde, wird hiemit außer
Kraft gesetzt, weil der damit außer Kraft gesetzte Erlaß bereit » mit

nicht über die Streitkraste verfügt , die nötig sind , um den Gebirgsftok
des mittleren Atlas zu durchbrechen , wird er sich darauf beschränken
in Sesru «ine hinreichende Garnison znrückzulatzen . Auf diese Weise
wird die Verteidigungslinie gesichert werden und dem Einfallen der
Berber nach Norden Einhalt getan . General Moinier wird alsdann
Fez räumen , indessen eine verstärkte Truppenmacht zurücklasstn,
Sämtliche Truppen sollen im Sommer nach Mekine» gehen, wo ihre
Einquartierung den Stillstand der aktiven Operationen bleuten wird,

-4- Paris , 29. Juni . (Agence Havas .) Bei der Ankunft oes
Generals Moinier in Fez richtet« El Mokri an den französischen Ge¬
sandten in Tanger einen Brief , in dem er der Dankbarkeit des Sul¬
tan » gegenüber der französischen Regierung für die Unterstützung
Ansdruck gibt , die ste ihm offen durch disziplinierte Truppen geliehen
habe, um die plötzlichen Schwierigkeiten zu überwinden , die sich seiner
Absicht entgegengrstellt hätten , vom allgemeinen Jnteretze eingegebene
Reformen durchzufiihren.

— Paris , 20 . Juni . In dem im Elyst abgehaltenen Ministerrat
teilte der Minister des Aeußern Eruppi einige Depeschen des Gene,
rals Moinier mit , die beweisen, daß das frauzöfifche Pazifizierung «»
wett in Marokko einen guten Fortgang nehme. Präsident Fallisrrq
«uterzeichuete darauf das Dekret, das die Generale Moinier und
Tonte « zu Divifionsgeueralen ernennt .

Vom Balkan .
----- Saloniki » 20. Juni . Dpr Sultan trat die Reife nach

Monaftir an. Auf allen Bahnstationen find zur Begrüßung
des Sultans groß« Menschenmengen versammelt.

Kandel und Verkehr.
% Karlsruhe, 21. Juni . Zu der gestern gemeldeten Umwandlnng

der Firma Wolfs u. Sohn in eine Aktiengesellschaft ist nachzutragen,
daß Herr Otto Müller , der bisher schon Mitinhaber war , auch ferner -
hi« in der neuen Firma als Geschäftsführer tätig bleibt.

Auszug ans de« Standesbücheon Karlsruhe .
Eheaufgebot « :

20 . Juni : Wilhelm Scherer von Zeuthern , Zimmermann hier
mit Anna Hagmann von Büchig ; Friedrich Danquart von Neckarzim !
mern, Vizewachtmeister hier , mit Luise Spangenberger von hier ;
Karl Sämann von Zaistnhaustn , Schreiner hier , mit Friederike Risk
von Diedelsheim ; Anton Santo von Oensbach, Fuhrmann hier , mt»
Rosine Brcchel von Gochsheim; Karl Glaser von hier , Schlaffer hier
mit Juliane Schleichauf von Eppingen ; Max Schmidt von Erfurt
Packer hier , mit Elise Deschler von hier .

^
Geburten :

14 . Juni : Julius Emil , V. Julius Ketterer , Lokomotivheizer?
Arthur Franz , V . Josef Mehle , Schreiner . — 18 . Juni : Oskar , V
Stefan Kaps , Rangierer . — 17. Juni : Elsa Maria , V . Jakob Hutzel
Bahnarbeiter . — 18 . Juni : Willi : V. Paul Schneider, Schriftsetzer

Todesfälle :
18 . Juni : Simon Jmhof , Schreiner , Ehemann , alt 25 Jahre ;

Willi , alt 2 Jahre , V . Karl Vordolo , Händler . — 19. Juni : Karl Rübe,
städt . Brunnenmeister a . D .» Witwer , alt 89 Iah « ; Erwin , alt 7 Mo¬
nate 22 Tage , D. Josef Weiler , Wirt ; Friedrich , alt 7 Monat « 15 Tage,
V. Hermann Hirschfeld, Schmied; Georg, alt 3 Jahre , V. August
Olechnowicz, Stallmeister ; Anna Amalie Reich, Ehefrau des Kauf¬
manns Friedrich Reich, alt 52 Jahve .

Aür die Hochwaffer.Beschädigten im DflHergrunk
find ferner bei «ns eingegangen: 3

von I . L. 2 JL, Balthasar Brun 2 'JL, E . Dz. 20 L . I . 5 ’M ,
E . G. 2 Jl , SB. Mack 1 JL, E . K . 1 JL, <5. SB . 5 JL, slngenannt 1 Jl ,
K. F . 3 JL, Pfarrer Geiger 1.50 JL, Polytechn . Verein Karlsruhe
30 JL, F . Sch . 3 M, B . S . 3 JL, Karl Bumann 3 JL, Obertertia
Goetheschule 80 JL . Mit den schon quittierten 978 .21 JL zusammen
1090 .71 JL . .

Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen . >
die Expedition der „Badischen Presse"

» ,

Wasserstau )» des Rheins .
Henßnuz . Hafenpegel, 20. Juni 4 .25 w (19. Juni 4,13 m).
Hchnsierinfel, 21 . Juni Morgens 6 Uhr 3,03 w (20. Juni 2 98 w).
Kehl, 21. Juni Morgens 6 Uhr 3,76 w (20. Juni 8,46 m).
Manu«, 21. Juni Morgens 6 Uhr 5,21 w (20. Juni 4,89 m).
Manuher « , 21. Juni Morgens 6 Uhr 4,48 m (20. Juni 4,34 m).

Kergnügungs - und Rereins-Anzeiger .
Mas Nähere bittet man ans de« Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch, den 21. Juni:
Gabelsb . Stenogr .-Ver . 9 ll . Vereinsvers . i . d. gold. Krone , AmalienfiU
1. Karlsr . Kynologenklub. 9 Uhr Zusammeiftunst in den S Lilien .
Mandolinenklub . 81/* Uhr Probe für Mive im Palmengarten .
Männerturnver . 7% U. 1. Frauenabt ., 9 U. A. H.-Riege , Zentralturnh .
National -Stenographenverei « . 9 Uhr Uebungsabend i . Klapphorn .
Etenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8V2 Uhr Vereinsabend im gold . Adler.
Stadtgarten . 8 ll . Konzert . Männerdoppelquart , u . Leib -Eren .-Kapelle.
Turnqemeinde . 8% Uhr Damenabteilung B, Göthefchule, Eartenstr .
Turngesellsch. 8 U . Turn . f. Frauen u . ält . Dam . Turnh . Schillerschul».

Die Darmkatarrhe der Säuglinge werden durch die Ernährung
mit „Kufeke " und Milch am leichtesten verhütet , denn mtt „Ku¬
fe ke" ist Milch den Eärungsvorgängen , welche dir Darmkatarrh «
verursachen, weniger ausgesetzt, als allein . „Kufeke " macht di«
Milch gehaltreicher, leichter verdaulich, beugt den häufigen Verdau¬
ungsstörungen vor und sichert den Kindern ein vorzügliches Ge¬
deihen . M7*

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ausgeführt yom Chemischen baoteriologlschen
Laboratorium der Internationalen Apotheke . Dr. Fritz Llndner.

Rüsseisheim
Hain

Vertreter : Peter Eberhard . KarlsruheI . B.. AmaMenstr.

Geschäftliche Mitteilungen .
Infolge der anhalt « rden Maul - und Klauenseuche dursten di«

Ofienburger Märkte nicht stattfinden , weshalb die Los« bis zuw
14. Juni nicht alle abzusetzen waren . Die Ziehung mußte daher auf
27. Juli verlegt werden, an welchem Tage ste garantiert stattfindet .
Der Etadtrat Offenburg hat nun beschlossen» an Stelle der lebenden
Gewinne nur bares Geld zu verlosen, wonach diese Gewinne ohne
Abzug auszahlbar sind , was gewiß noch manchen zum Kauf dieser
Lost bestimmt . Die Badischen Rote Kreuz-Lose , Ziehung garantiert
15 . Juli , räumen stark bei und empfiehlt sich daher baldiger Kauf.
Der äußerst günstige Gewinnplan dieser Lotterie ist aus den Inseraten
zu ersehen. Lost beider Lotterien a 1 Jl , 11 Lost 10 JL, sind , so lange
Vorrat , bei Lotterieunternehmer I . Stürmer , Straßburg i . E ., Lang-
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Die Karlsruher Stadtoerordneienwahlen der r . Kläblerklasse
am 20. Juni 1911.

« ahlbezirke
Lifte der

Sozialdemokr .
Lifte de»
Zentrums

L. d. Fortschr.
BoUSPartei

Lifte der
Konservative«

Lifte der
National- Lib. Mt»

Silti«

Gesamt¬
zahl der
abgegeb.
Stimm .

Stimm »
Le»

für 6 I . für 3 I . für 6 I . für 8 I . für 6 I . für 3 I . für 6 I . für 3 I . für 6 I . für 3 I . rechtigts

I. Wahlbezirk: Bernhardstrabe , EdelsHeimstratze , Effenweinstraße , Georg -Friedrich-
■ straße , Gerwigstratze , Haizingerstraße , Humboldtstrabe , Karl -

s k Wilbclmstraß? Klosterweg , Kornblumenstraße , Parkstrabe , Rrntheimer -Karl Wuyelmschule ) Rudolfstrabe . Schönfeldftratze. Sternbergstrabe .
Hf440 439 99 96 62 63 9 9 46 49 656 894

II . Wahlbezirk: Degenfeldstrahe. Durlacher-Allee , Durlacherstratze . Gottesauerstrabe.
tWabllokal -

^ Kapcllenstrahe, Lachnerstrabe, Ludw,g -W,chelmstrabe, Mmenstrahe ,'
r r , . M- lancktbonstrabe Ostendstrabe . SchlachthauSstratze, Seubertftrahe,Karl Wrlhelmfchule ) Sommerstratze , Tullaftratze . Veilchenstratze . Wiesenstrabe, WolfartS - 403 399 98 95 58 59 13 14 50 46 21 622 879

HI . Wahlbezirk: Adlerftrabe , Hebelstrabe , Kaiserstrabe (Nr. 1—139 , 2—74) , Karl.
( Wahllokal'

* Friedrichstrabe , Kreuzstrabe , Kronenstrabe^ Markgrafenstraße , Schlotz-
Ma -stgrafenschule ) bewirk. Schlobpla^ Hulstratze . Klerne Sp,talgaffe . Waldhornstrab -. 299 301 65 67 42 37 17 17 53 53 4 476 7?1

IV. Wablberirk' Bahnhofstrabe , Brunnenstrabe, Fasanenstr-̂ e, Kriegstrabe (Nr. 1—9,orzrrr. ' ^
Marienstrabe, Mendelssohnplatz . Nowack-Anlage. Schwanen-

LNchM , Itrabe , Steinftrabe , Äilhelmstrave . • •

V. Wahlbezirk: Akademiestrabe , Amalienjtrabe, Baischstratze. Belfortstrabe, Bismarck-
® *

strabe , Blumenstrabe, Bürgerstrabe, Douglasstratze, Erbprrnzenstratze,(Wahllokal. Fichtestrabe, Friedrichstrabe , Herrenstratze, Hrrschstratze (Nr . 1—45^ ,
Leopoldschule ) $--64 ) , Jahnstratze , Kaiserstrabe «Nr . 141 brs Schlub . 76 bi» Schlub ),

Kaiser -Wilhelm -Paffage , Karlstratze (Nr . 1—49 und 2—46 ) , Lamm-
stratze , Leopoldstrabe, Ritterstrabe . ^ Schrrmerstratze, Schutzenhaus,
Seminarstrabe , Stephanienstraße , Hans -Thomastrabe , Waldstrabe ,
Westendstrabe, Wörthstrabe .

330 330 97 94 61 60 10 12 31 36 17 529 738

241 242 91 94 60 58 19 18 70 69 3 481 780
VI. Wahlbezirk: Goethestrabe . Körnerstrabe . Lessingstraße Scheffelstrabe . Schillerstraße ,

Wahllokal : Sophienstratze (Nr . 59—155 und 74—180 ) . . 308 307 90 90 58 60 8 9 34 34 18 498 689
Gutenbergsckule)

VII . Wahlbezirk: Augartenstrabe. Bachstrabe (ungerade Seite «anz . gerade Seite Nr . 2
(Wahllokal' bis 36 ) , Beethovenstrabe , Blucherstrabe , Brahmsstrabe , Bunsenstrabe ,
^ vayuora, . ^ raaoneritrabe . Draisstratze , Ersenlohrstrabe , Feuerbachstrabe , Freh-
Gutenderg .chule) porf ŝtratze , Gabelsbergerstratze , Grashofstrabe , Gutenbergstratze,

Händelstratze. Haydnplatz. Helmtzoltzstrabe, Herderstrabe . Hertzstratze ,
Nördliche Hitdapromenade . Südliche Hrldapromenade . Hoffstrabe.
Hübschstrabe. Kaiser - Allee . Kochstrabe , Kriegstrahe (Nr . 117 b,s Schluß
und 140 bis Schlub ) , Maxaubahnstraße , Maxim,lranstratze . Moltke-
straße mit Station VI der Rheintalbahn ., Mondstrabe , Mozartstrabe ,
Nelkenstrabe. Peter - und Paulplatz , Philippstrabe . Rrefstahlstrabe.
Stabelstratze . Uhlandstratze. Richard Wagnerstrabe . Weberstrabe,
Weinbrennerstrabe . Weltzienstratze. Yorkstratze . . . . . . . . .

« rn » i i r f - SCfBffictftc » SSctd&ffxctfec (Qctctbc ©eite 9£x. 38 Biä SBötttitDctIb :*VII *‘ ^ -̂ bezirk . | y
*

Buchenweg, Burgauweg . Eisenbahnstratze. FabrMrabe , Flieder -
(Wahllokal: straße . Geibelstratze, Gluckstratze , Glumerstratze . Gneisenaustrabc ,
Schulhaus Mühlbg.) tArabenttrabe . GrieSbachstrabe, GrunwinkleÄtraße . Hardtstrahe ,

262 257 57 59 55 56 3 • 5 31 30 14 408 595

Sonsellitrabe . Keblerstraße , Knielingerstraße , Kornweg, Lagerstraue ,'
Lamehstrabe . Lindenplatz . Marktstrabe . Mühlstraße , Neureuterstrabe ,
Nordbeckenstrabe, Rheinstrabe , Schubertstrabe . Schumannstrahe .
Sedanstraße , Sophienstrabe (Nr . 157 brs Schluß ) , und 182 blS Schlub) ,
Sternstraße , Stofferstratze . Sudbeckenstratze, Südliche Uferstraße.
Uferweg. Wattstrabe . Wendtstraße . Westbahnhof . . 374 375 73 75 36 31 8 10 30 26 5 511 685

rw , p Augustastrabe . Beiertheimer-Allee. Boeckhstraße, Brauerstrabe ,IX. Wahlveznk . NgNinstraße . Friedenstrabe. Fröbeistraße, Gartenstrabe , Grenzstrabe ,
(Wahllokal: Gutschstratze. Hrrschstraße (Är . 47̂ bis Schluß und 66 bis Schluß ).
Gartcnstro ' ule) Jollystraße , Karlstratze (Nr . 49a—99 uni 48 btä Schtutz ), Ktaupreqt -

ftrafte Kriegstrabe iNr. 11—115 und 42—138), Kurvenstratze Lenz-
ftrale! Mathystratze . Nokkstrabe. Pu"litzstra ê, Redtenbachstrabe,
Rheinbahnjtrabe , Roonstratze. Schwindstrabe . Sophrenstrabe , (Nr . 1
bis 57 und 2 bis 72 ) , Sonntagstrabe , Sudendstrabe , Viktorrastratze, 320 61 62 51 48 3 44 41 20 485 738322 7

X. Wahlbezirk: EttlingeEratze , Liebensteinstrabe . Schützenstrabe . Werderstrabe , Wie-
(Wahllokal: landtstraße . . . - ' ' ' ' 373 373 80 80 54 54 8 5 27 26 21 542 762
Schützenstraßschule )

XI . Wahlbezirk : Luisenstrabe, Morgenstrcrße, Rüppurrerstraße 337 336 79 81 50 47 7 7 22 22 16 465 72?
(Wahllokal:
Schützenstraßschule )

YII Dorotheenstraße , Gervinusstrabe , Hermannstrabe , Lauterbergstratze.XII . Waywezirr . Aebenrusstratze . Rankestratze, Scherrstratze . Seepromenade. Shbel-
345 130 130 85 82 8 6 26 36 10 484 840(Wahllokal: straße, Wafferwerkstratze, Winterstrabe , Zimmerstrabe . . . . . .

Nebeniusschule )
346

XIII . Wahlbezirk: Stadtteil Beiertheim . 150 149 26 3b 13 11 1 — 8 10 5 167 249
( Wahllokal:
Gemeindesekretariat)

172 176 3 2 5 6 2 2 23 18 2 204 227
(Wahllokal :
Gemeindesekretariat)

XV. Wahlbezirk: Stadtteil Rüppurr . . . 76 77 6 5 33 33 — — 11 M 21' 136 256
( Wahllokal:
Gemeindesekretariat)

XVI» Wahlbezirk: Stadtteil Grünwinkel 139 140 34 33 24 22 — — 1 2 1 168 244
(Wahllokal:
Gemeindesekretariat)

XVII. Wahlbezirk: Stadtteil Daxlanden 203 203 38 36 35 24 1 1 8 8 10 275 341
(Wahllokal:

Zusammen . . 4775 4769 1116 1104 768 757 121 124 514 507 204 7187 10384

oglschM
Llndner.

2

enstr .

ften di«
iis zmü
rher auf
kttfindet.
lebenden
ne ohu«
uf dieser
rrantiert
er Kauf,
snseraten
so lang«

Lang«

Nach der Proportio « ak «
berechnung entfallen somit an
Stadtverordnetenfitzen hälftig
für 6 und 3 Jahre auf :

Sozialdemokratie 24
Zeutram 4
Kortschr . Bolkspartei 2
Konservative —
Nationalliberale . 2

1. Milli Alb, . Arbeitersekretär
2 . Urrgmann Wilh., Maschinist
3. Kichhorn Herm., Redakteur
4. Kräffer Max, Kupferschmied
5. Kiefer Josef. Schlosser
6. Wörner Chr. Fr .. Hilfsarbeit.
7. Waffetier Anton m , Arbeiter
8. Nothweiler Emil. Steindrllcker

9. Schwerdt G .,Verbandsbeamt.(Soz.)
10. A»h Moritz, Kassenbeamter „
11 . hrinks Oskar, Parteisekretär „
12. Wüller -Wnrtz H ., Mechaniker »
13. Maier Jos, . Arbeitersekretär (Ztr .)
14. Kichelfer Friedr.. Schreiner „
15. IrnyaUl P ., Rechtsanw. (F . Vlkp.)
16. Kr» Ludw. Wilh ., Dreher (Natt .)

1. Schwall August . Gauleiter (Soz.)
2. Kof Karl Wilh.. Buchdrucker „
3. Avele August . Schriftsetzer .
4. Mrandel Karl Jos ., Schreiner „
5. Kipp August , Maler „
6. Aredr Friedrich , Kassier „
7. Möhrkei « Friedrich , Wirt „
8. Stall Friedrich . Sattler ,

9 . Iköffer Karl, Hilfsarbeiter (Soz .)
10. Sigmund Friedr., Schreiner »
11. Itöhrig Heinrich, Schreiner „
12. Ar««» Hugo, Gauleiter „
13. Kappes Anton , Schrei,wr (Zrr .)
14. Müller Wilh . . Vorarbeiter „
15 . KerrwannA,Lokomotivf.(F .Vlkp .)
16. Dietrich E.. Betriebsasstst . (Rat .)

Demnach sind alr Stadtverordnete der 3 . Klasse gewählt
aus 6 Jahre :
(Soz,)

ans 3 Jahre

Verehrte Hausfrau!
Auch nicht im Geringsten leidet nach den langjährigen Erfahrungengrosser Wäschereien die Wäsche bei Gebrauch von

Q |*a Thompson ’s SCI^QnpillVCI* (mit nebenstehender Schutzmarke ).
Man reinigt mit ihm rasch , gründlich und schonend die grösste Wäsche i — Frei von Chlor und anderen scharfen Mitteln!

Ueberall erhältlich. V2 ff Paket 15 Pfg,

DTTRÜMPSÖfTs

SlSEIFENPULVER

I
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r - Konfektion

Stadtgartenbei ungünstiger
— Witterung = Festhalte.

Heute Mittwoch, den 21 . Juni , abends 8 Uhr :

des
Deutschen Männer - Doppel - Quartetts

( Lulpold )
bestehend aus den Opemsolisten

Heldentenor Josef Horwitz , jugendlicher Heldentenor Karl
Wilhelm , jugendlicher Tenor Egon Reiclienbach , lyrischer
Tenor Hermann Friedenreich , Heldenbaryton Wilhelm
Rode , serieuserBass Hermann Kuhn , Herbert Taubcrt

und M . Fuipold , Leiter des D. M .-Doppel-Quartetts
und der ganzen Kapelle des

Leih - Grenadier - Regiments "sZW
unter Leitung des Königl. Musikdirektors Adolf Roettge .

Programm .
1 . Ungarischer Marsch . Fahrbach.
2 . Ouvertüre zur Op . „Wilhelm Teil“ . Rossini .
3. Wiener Blut, Walzer . Strauss .

I . Am schönen Rhein . Emst Hausen .
II. Abendgebet . . G . Pfister -Thun .

III . Der Spielmannsknab . Julius Daeschler
IV. Ave Maria . Lorenz Casimir .

4 . Liebeslied , Walkürenritt und Feuerzauber , aus
„Die Walküre “ . Wagner ,

5. Unter schattigen Kastanien , Mazurka . Fahrbaeh .
6 . Favoritstücke aus d . Op . „ Carmen “ . Bizet.

V. Maiennacht am Rhein . Emst Hausen .
VL In der Waldschenke . Rudolf Kamm .

VII. Der Geiger von St . Salten . Philipp Orth .
VIII. Herr Adam und Frau Eva . Humor . Quart . . Carl Kuntze .

{
Abonnenten . 40 Pfg.
Nichtabonnenten . 70 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit.
Programm 10 Pfg. 9842

NB. Das für heute angekündigte Nachmittagskonzert fällt aus.

Cafe Windso r ,
vis-ä-vis dem Hauptbahnhof .

= == = = Täglich von 8 Uhr : == = = =
GROSSES KONZERT

der rühmliche ! bekannten U/iono « RlnmanH 6
= Damenkapelle = 99 " »VRIvF OlUHIVH Personen
4 .1 Sonn - und Feiertag » von 4 l ' hr an . 3319728

Residenz Theater
Waldstratze 30 Waldstrahe 3«.

Eine Stätte der Erheiterung u . Zerstreuung nach des Tages
Müh und Last» zugleich moralisch und künstlerisch wirkend.

Programm .
Boby . der Gaukler . Drama.
Kümmere dich um Fist . Humoristisch .
Entreelied der GrLstn aus „Zigeunerbaron ". Tonbild.
Pathe Journal . Weltereignisse . Unter diesem Namen

saßt dieser eigenartige Film eine Reihe von Ereignissen
zusammen , die überall die größten Sensationen er¬
regen werden . 9839

Rauke und das Wahrheitsmonokel . Etwas für den Humor .
Nordiui , das medizinische Rätsel . Naturbild.
Der Vampyr . Dramatisch .
Die Baumwoll -Jndustrie . Interessant und lehrreich .
Falstaff, oder die lustigen Weiber von Windsor . Epi¬

sode nach dem gleichnamigen Lustspiel von Shakespeare .
Das Stück spielt zur Zeit des englischen Königs Hein¬
rich IV. um 1601—02 »m Orte Windsor in England .

»» ^Briefmarken-
5819785Sammlungen , sowie einzelne Briefmarken kauft

Krnst Jnstf , Herrenstrahe 15.

Einbruchdiebstahl- Versicherung.
Zur gegenwärtigen Reisezeit empfiehlt sich die
Bayerische Bersicheruugsbauk» Attien -Gesellschaft,
vormals Versicherungsanstalten der Bayerischen
Hypotheken- und Wechselbank in München

zum Abschluß von
Versicherungen gegen Einbruchdiebstahl

ebenso wie gegen Beraubung gegen mäßige Prämien und vor¬
teilhafte Bedingungen . 4876a.6.5

Nähere Auskunft bei der Direktion in München, Residenz»r :ße 27, sowie der General-Agentur Mannheim . Sari Hetz,
7 16 u. den Agenturen in Karlsruhe : Theodor Boßert ,

Sophienstratze 148, Aug . Holtmann , Angustaftratze 20.

Stenographen-Yerein
Stolze - Schrey .

Jeden
Mittwoch

abends
,

‘ 1*9 Uhr
Dereins -
Aöend

im
Gold . Adler,

Karl -
friedrichstr .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

gegründet 1873 .

Jeden Mittwoch , abends von
S Uhr ab . im Gasthaus „zur gol¬
denen Krone". 2 . Stock. Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16, Ver¬
eins - Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammluna daselbst.

Der Vorstand .

fniirnmmmM-
« ii.

Jeden Mittwoch,
abends 9 Uhr

im Vereinslokal „Klapphorn ‘
(Ecke Amalien - u . Bürgerstr .)

ISjstemgen^ i^ reunde ^ iflkommen .

me-Klub
Karlsruhe.

Lokal i^alrnengarten , Herrenstraße .
Heute abend jpofoe .ls9 Uhr :

Der Vorstand

i .
initeidem Uroteklorai I. K.D . ürrGroß -

tzeriogln Luise von Baden .
Heute. Mitt¬
woch abend

9 Uhr
WLM

Mmu»
lmsl

bei Mitglied
^ Schlipf, zu den
Drer Lilien . Markgrafenstr . 10.

Zahlreiches Erscheinen wird er¬
wünscht. Der Vorstand .

Erfahrener Feuerungs¬
techniker sucht Kapitalisten

r od . einschläg .Firmamit nur
j best . Ruf zur Gründung einer

Feuerungsbau
G . m . b . H .

zwecks Vertrieb von Rostbe¬
tchickern, Kettenrosten , Unter¬
schubfeuerungen, aut .Schräg- !
rosten u . Kohlentransport¬
anlagen . Suchender , Inhabereines gut eingeführten
Jngenreurbureaus , ist erfolg¬
reicher Organisator , guter

—. Versuchstechniker, aber kein >
,** Werkstattechniker, verfügt

St
üf>er beste Verbindungen m
Abnehmerkreisen und besitzt
bewährte eig . Konstruktionen.

Off. unter V . 2613 an
aasenstein $t Vogler . A -
. . Karlsruhe . 9837
An kleinerem Platze in

Südd . wird ein 5367a.5 .4
Geschäftshaus

! in frequenter Lage, mit wel-
i chem ein gemischtes Waren -'

geschäft betrieben werden
. kann oder sich hierfür ein-
<richten ließe, zu kaufen ge¬
isucht. Alles Nähere unter
: T. 773 durch Haafenstein 8i _Vogler , A.-G . , Biannheim . ss j

Kesfanratenre
eigene Mittel verfügen , wer¬
den von einer Exvort - s
brauerei für ein erstklas- «

hl stges , großes Lokal in p
| 3 Mannheim gesucht. Aus-
xg führliche Offerten über seit-
W heriae Tätigkeit sind unter EJ
«3 B . 793 an Haasenstein & M
■ Vogler, A.-G ., Mannheim zu s

richten-
' 548a .8 .3 |

t : : Neu eröffnet seit 18 . Mai 1911 . : ::

Hansa- Hotel , Psorzheivi
Kotet -Westaurclnt

Im Mittelpunkt der Stadt : Bahnhofstr . 8 : (2 Min . v . Bahnhof)
Gut bürgerliches Haus Fernsprecher 2916 .
Mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtet .
* * * * * * Zimmer von M . 2.— an . * * * * * *
4662a.8.8 Der Eigentümer : Robert Leicht.

s_ __ 4

B .-Baden . Konditorei u. Caf6 Flößer
Gernsbacherstr . 18 , Telephon 594 empfiehlt sich für Ausflügler .

Beste Bedienung . Bill . Preise . Fremdenz . im Hse . 4592a*

Sanatorium Oberweiler
bei Badenweiler , Baden . 3053a

teichtlungenhranhe äs, .
Bevorzugte Lage , anerkannt günstiges Klima, massige Preise .

^ Prospekte durch den Besitzer Hr . Vogel ,

Luftkurort Nothweiler (Pfalz)
Kurhaus Brubach
Gutes bürgerliches Haus .
5302

Jagdgelegenheit . Telephon im Haus . I' h . : H . “ ' - - -Inh . Brubach , Küchenchef.

Hotel Alemannia 1911
eröffnet .

am Anhalter Bahnhof, Anhaltstp,
nahe Wilhelmstrasse , moderner Neubau mit jedem
Komfort. — Zimmer von Mk. 2 .50 an . 5412a.l4 .4

Berlin
Luftkurort Eiclieoberg

Post Seengen am Hüllwllersee Schweiz) Telephon
Herr !. Rundsicht. Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 m ü . M . Preis

per Tag , alles inbegriffen . 4 Mahlzeiten . Eig. LanNMk . 8.60 bis 4.
Wirtschaft u . Fuhrwerk . Stat . Boniswil . 8 .T .B. Prosp . gratis . 4116a

Pensionat fran § ais
pour Jeunes filles

Etudes soignöes de la langue . Adresse : Mme . Hengartner - Piota ,
Mittierestrasse 102 , BAle (Suisse ) . 6417a .4 .4

Altes Lngrosgefchäst
der Teppich - und Möbelstoffbranche ist nach . gemachtem Vermögen
und Alters wegen vom Besitzer unter günstigen Verhältnissen zu ver¬
kaufen. — Eignet sich vorzüglich für reisegewandt., der franz. Sprache
mächtige Herren , die über mindestens ca . 50 Mille Mark verfügen .

Briefl . Anfragen mit Referenzen befördert sub Chiffre Z . M . 7712
die Annonren - Expedition Rudolf Bosse , Zürich . 5395a.6 .4

I Stenographie
I Alle Stolze - Schreyaner ,
K welche keinem Verein ange-
8 hören , werden freundlichst ge-
8 beten , ihre Adresse einzusenden
> an F . Kasper ,

Detektivlnslital
I. Schaller , Pslizeibeamter a. D.
Karlsruhe i. B ., Eisenbahnstr . 23 .
Ueberwachungen, Beschaffung von
Beweismaterial in Ehescheidungs-
u . Alimentationssachen . B18553

HeikM-MMsteL .?,
"

In - und Ausland . Solide Preise .
Prima Referenzen . 14.4(Konversation

ftancaise.
An einem gemütl . Nachmittags -

Zirkel bei feingebild. Französin
können noch 2 jüng . Damen geoild.
Kreise teilnehmen . Honorar monatl .
4 Mb Beste Refer . Off. unt . B19546
an die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Wer baut !
Erfahrener Hochbautechniker über¬

nimmt die Anfertigung von Plänen
jeder Art , Kostenberechnungen, Auf¬
stellung und Prüfung von Abrech¬
nungen rc. als Nebenbeschäftigung.

Offerten unter Nr . Bl9738 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Chaiselongues
Ji 35 .— , neu , gut gearb . , , n verkf .
Werner , Schlostplatz 13, Eing.
Karl -Friedrichstratze, Pt. , r . B19750

Dreschmaschinen -
Benzinmotoren , Loiomobile, Sag¬
maschinen, neu und gebraucht, hat
abzugeben. B19754.3.1

R . Wirth , Gartenstraste 10.
^ M chönes , saub. , vollst . Bett Ji 40,1 KleiderschrankJl 26 , pol. Bett-
1fr stelle m . Rost M 6, Metall-

I Waschtisch Ji 3, eiserne Bett-
. 1 stelle Ji 2, Stühle .ü 1 .50 und^ JI 3, Vertiko m. Spiegel Ji 25,

gr. Stehschreibpult Ji 6, Bücher-
schafr Ji 3 sind zu verkaufen
B19752 Lessingstraste 33 , im Hof.

Damenfahrrad -
gute Marke, Torpüwfrl . bill. abzug.
B19758 Werderstraste 13 , 4. St .

Herren - und Damenfahrrad
billig zu verkaufen .
B19747.2 .1 Durlacherstr . 59, III.

Fahrrad . Gritzner. mit Freil .,
gut erhalten ^ ist billig abzugeben.
B19740 Markgrafenstr . «. U,

3551a Cöln (Rhein) . 26 .11

Fränkischer Hbf,
32 |36 Komödienstraste 32 (36 .
Altbekanntes ,

bestempfohlenes IlUld
(5 Minuten vom Bahnhof ).

Logis . Frühstückvon Mk. 2.75 an.
Wein - und Bier -Restaurant .

Wwe. Lucas Brems ,

Gurken
hierländer , große .

per Stück 20 Pfg .

Wirsing
hierländer , extta groß .

per Kopf 13 Pfg .
zarte junge

Bohnen
per Pfund 20 Pfg .

bei 9857 !

Bncherer
M sänunchen iftitflien . H
H Ne « eröffnet : H
■ aWorgeuftrojse 17. W

rWich-LepMlMli
inffrtschen und bordiere »

aller
Art .

auffrischen und bordieren durch
Ä7.Ä».'L"

, ÄÄerllr. 118.
Postkarte genügt ._ B19047.6 .4

Besseres Fräulein
taffage
Gefl. Offerten unter Nr . B19480

an die Exped. der „Bad . Presse" .

In ein . industriereich. Orte des
Murgtals , steter Einwohnerzuw ..
in bester Geschäftslage ist Wohn¬
haus mit anstohen. groß. Bauplatz
u. Garten umständeh . billig sofort
z . verkaufen . Zu jedem Geschäft ,
vornehmlich z. Bäckerei geeignet.
Näheres durch d. Agentur Neutz
in Gaggenau i . B._ 5691a

Eleganter
ViHtoriawagen

sehr gut er¬
halten . mi'
Deichsel «nt
Laune , nebst
einem feinen
silberplatt ,u

einem einfach
Geschirrpaar , preiswert zu der
kaufen bei 5714«. 3.;

M. Eglau , Durlach
Herrenstraße 21.

Wegen Umzug
billig zu verkaufen : 1 engl

jlafzimmer , bestehend aus ü
tten , 1 Waschkommode mit Spie -
aufsatz, 1 Spiegelschr., 1 Hand-
hst. , 2 Nachttische u . 1 r . Plüsch»
oan . Waldhornstr . 8, 2 Treppen.

ZN verknusen:
Brebms Tierleben , ganz neu , 10
Bände mit Gesamtregister , sowie
Haacke „Schöpfung der Tierwelt “ ,
Anschaffungspreis 170 M, jetzt
120 M.

Gefl . Offert , uni . Nr . 5769a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

gingehlaßtegoröcrnnfi
im Betrage von 213 .60 Mk . z»
verkaufen . Näheres durch 5776c
Kusiav Guide, Armaturellsadrik,

Ludwigshafen a. Rh .
Blauer Kinderlieg - und Sitz-

wagen , vernickelt u . Fabriktelefoo
billra zu verkaufen . B1952I

' errmannstraste 11. .
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Kistorrsche Frauen-Silhouetten .

(linier . Nachdr. Verb.)
Rachel Felix.

Von Dr . Heinrich S t ü m 1 1.
Auf der lieblichen Pfaueninsel , wo dem von Wannsee nach Pots¬

dam fahrenden Dampfer an schönen Sommertagen ganze Scharen von
Ausslüglern zu entsteigen pflegen, erhebt sich vor dem wunderlichen

Schlößchen hart am Saume des Rasens eine kleine Marmorstatue ,
das Bild einer in griechische Gewänder gehüllten schlanken Frau , die
das sinnende Haupt auf den nervigen Arm stützt . Eine Priesterin und
Göttin zugleich . Und in der Tat war sie eine Leuchte im Reiche der
Kunst, Elisabeth Rachel Felix , Frankreichs größte Tragödin , deren
denkwürdiges Berliner Gastspiel im Jahre 1852 König Friedrich
Willzelm IV . an der Stelle verewigt hat , wo die Künstlerin vor der
ganzen preußischen Hofgesellschaft und Zar Nikolaus im Freien , von
Windlichtern geisterhaft beleuchtet, an zwei Sommerabenden ihre
klassischen Monologe sprechen durfte . Mit der Deutschen Sophie
Schröder, und der Italienerin Adelaide Ristori bildet die Rachel das
klassische Dreigestirn am Himmel der tragischen Dichtung . Aber
während Sophie Schröder niemals über das deutsche Sprachgebiet
hinausgelangte , erfüllte die Französin mit ihrem Ruhm alle Länder
Europas und fand unter den berufensten Vertretern der deutschen
Dramaturgie und Kritik ebenso warme Bewunderer wie am Seine¬
strande.

„Die Rachel ist", schrieb damals in Berlin Titus Ullrich, „am
Horizont aufgestiegen wie ein dunkles , prächtiges Gewitter , welches
nnt seinen Blitzen in die tiefsten Abgründe menschlichen Empfindens
hineinleuchtet und uns mtt seinem Donner bis zum Entsetzen er¬
schüttert."

Dem Kinde des kleinen jüdischen Hausierers , das 1820 in einem
Dörfchen des schweizerischen Kantons Aargau in Dürftigkeit und Enge
zur Welt gekommen war , hatte man es nicht an der Wiege gesungen,
daß einst die Großen dieser Erde , Fürsten und Dichter, ihm wetteifernd
huldigen und eine ganze Nation in dieser neuen Judith und Esther des
Theaters die Verkörperung des klassischen Geistes der französischen
Bühne in seiner höchsten Form erblicken würde . Mit der ganzen
Zähigkeit und Anpassungsfähigkeit seiner Rasse wußte das junge , von
Mutter Natur übrigens damals nichts weniger als vorteilhaft aus¬
gestattete, ja , direkt häßliche Mädchen seinen Weg zu machen , aus den
Höfen der Mietskasernen und aus den rauchgeschwängerten Cafes , wo
sie mit eigentümlich rührender Stimme ihre Lieder sang, über die
Schwelle eines der ersten Pariser Theater zu dringen . Am 1 . März
1837 wurde im Gymnase ein neues , schwächliches Napoleon -Drama :
„Die Tochter der Vendse" aufgeführt , eine jener typischen Verherr¬
lichungen der Großmut eines Fürsten und der Treue und Opferfähig -
keit eines liebenden Weibes . In der Rolle der jungen Genevisve ,
die durch ihre Tränen und Bitten erst die schöne, eben Kaiserin ge¬
wordene Josefine , dann den Imperator selber rührt , debütierte eine
Novize, und Jules Janin , der König der damaligen Pariser Theater¬
kritiker, widmete der Debütantin eine stattliche Anzahl lobender
Zeilen seines Feuilletons .

Die kleine Schauspielerin strafte den berühmten Kritiker mit ihrer
Weiterentwickelung nicht Lügen . Schon ein Jahr darauf , am 12 . Juni
1838 , steht die Rachel zum erstenmal auf den Brettern des Hauses
Molisre und erringt allabendlich einen Sieg , der seinen Widerhall
in der ganzen Pariser Presse findet . Und Janin schreibt im „Journal
des Döbats " : „Welch wundersam^ Begebenheit ! Ein kleines , un¬
wissendes Ding , ohne künstlerische Vorbildung , ohne Aufmachung , das
plötzlich im Bannkreis der alten großen Tragödie auftaucht ! Und sie
bringt Leben hinein , indem sie kräftig in die erhabenen Aschenreste
bläst , sodaß flammende Glut hervorblitzt . Ist das nicht wunderbar ?
Und man bedenke dabei , daß dieses Kind klein und ziemlich unschön ist,
eine schmale Brust , ein gewöhnliches Gesicht und ein triviale Aus¬
sprache hat . Man darf sie nicht fragen , wer oder was Tancrsd , Hora -
tius , Hermione , der trojanische Krieg , Pyrrhus und Helena sind . Sie
weiß davon nichts, rein garnichts . Aber sie hat etwas Besseres als
alle Wissenschaft , nämlich dies plötzliche Licht , das sie um sich ver¬
breitet . Kaum erscheint sie auf der Bühne , io wächst sie um zehn Fuß ,
erreicht den Wuchs der Helden Homers , stolz erhebt sich ihr Haupt ,
ihre Brust dehnt sich, ihr Auge belebt sich, ihr Fuß tritt herrisch den

Boden . Ihre Eeberde ist ein Reflex ihrer seelischen Bewegung , ihre
Stimme dringt weit und verrät di-: leidenschaftliche Empfindung
ihres Herzens, und so schreitet sie durch vie Tragödie Corneilles , ohne
zu zögern, Furcht und Schrecken um sich verbreitend .

"
Mit dem Kritiker ging diesmal auch der König . Der gute Lud¬

wig Philipp , kein allzu häufiger Gast in der Königsloge des
ThsLtre Fran ^ais , besucht eine Vorstellung von „Linna "

, um die
Emilia des neuen Wundermädchens zu sehen , und begrüßt die Rachel
mit den schmeichelhaften Worten : „Sie lassen , mein Kind , die schönen
Tage der französischen Tragödie wieder erstehen!" Auch der Kassierer
schmunzelt befriedigt ; die 43 Aufführungen von „Hovace"

, „Cinna " ,
„Andromaque "

, „Tancred "
, „Iphigenie "

, „Mitridathe "
, „Bajazet " ,

in denen die Rachels während des ersten Jahres ihres Engagements
auftritt , bringen fast 171000 Franks ein . Kein Wunder , daß die
Direktion für das neue erfolgreiche Mitglied etwas übrig hat und
durch die AuMhrung von Racines „Esther" mit der Rachel in der
Titelrolle just am Gedenktage der Befreiung des jüdischen Volkes der
Künstlerin und der dem Glauben ihrer Väter treu anhängenden
Jüdin eine symbolische Huldigung bereitet .

Mit dem Erfolg und dem Reichtum vollzog sich auch außerhalb
der Bühne in der Erscheinung der Tragödien eine Wandlung . „Aus
dem kleinen Mädchen"

, schreibt Janin , „ist eine Königin von Paris
geworden . Früher war sie kaum mit einem dürftigen Fähnchen be¬
kleidet und heute trägt sie mit hoheitsvoller Gebärde den schönsten
Schmuck und hat die ganze Haltung , die Gesten und den Blick einer
Dame der großen Pariser Welt . Auch außerhalb der Bühne ist sie
die Schwester Hermiones und Camillas . Selbst in ihrem Lächeln,
ihrem huldvollen Neigen des Kopfes liegt etwas Befehlerisches , liegt
Größe".

Im Jahre 1840 bereichert die Rachel ihr Repertoire um die Rolle
der Pauline in „Polyeute "

, die von den Franzosen vielfach als
Corneilles meisterhafteste Schöpfung betrachtet wird und ihr einen
neuen Triumph bringt . Weniger glückt ihr die Gestalt der Maria
Stuart in einer Bearbeitung von Schillers Drama . Man fand sie
großartig im Zorn , aber zu wenig rührend in den Szenen des Schmer¬
zes und der Weichheit. Mit der Chimene im „Cid " und der Berenice
wetzte sie diese Scharte wieder aus . Im Jahre 1848 erhielt sie end¬
lich die „Phädra "

, nach französischen Begriffen , die Rollen aller Rol¬
len . Das Publikum war gepackt , dis Kritik lobte sie nur bedingt .
Ihr alter Bewunderer Janin fand in ihrem Spiel zu viel Mache
und Bewußtheit . Die Rachel hatte , meinte er, auf diese Rolle zu
lange gewartet . „Man sah, daß sie alles begriff , was sie zu sagen
hatte , aber daß sie es noch nicht sagen konnte.

" Im folgenden Jahre
muß sie ihre Kräfte für die Elektra in Voltaires „Orestes " einsetzen
und die Schwächlichkeit der flauen Nachdichtung bei Presse und Pu¬
blikum entgelten . Dagegen bedeuten die im selben Jahre von ihr
zuerst gespielte „Roxane " und die „Athalie " neue Blätter in ihrem
Ruhmeskranze . Nicht gering ist auch die Zahl der Produkte zeit¬
genössischer Poeten , die die schöpferische Kraft dieser großen Menschen¬
darstellerin begehren , um ihren schwächlichen Figuren Blut und Odem
einzuhauchen. Aber nur die „Thisbe " in Victor Hugos Tragödie
„Angelo , Tyrann von Padua " und vor allem ihre „Adrienne Lecouv-
reur " reihten sich von Aufgaben des modernen Repertoires ihren
klassischen Rollen würdig an . Ja , die Gestalt ihrer berühmten Vor¬
gängerin , deren tragisches Leben und Lieben Meister Scribe so bühnen¬
wirksam auszuschlachten gewußt hat , wurde der stärkste Triumph ihrer
letzten Jahre . Wie es beim Theater zu gehen pflegt , hätte die Rachel
sich beinahe selber um diesen Triumph gebracht. Sie wies das Stück,
als der Dichter es ihr vorlas , zurück, weil die Rolle ihr nicht zusagte.
Gemeinsame Freunde bewogen sie, es noch einmal zu prüfen , da sie
von dem Erfolg der Tragödie in der ihr vom Dichter auf den Leib
geschriebenen Rolle überzeugt waren , und nach der zweiten Lektüre
wurde sie in der Tat anderen Sinnes , kniete in leidenschaftlicher Be¬
wegung vor ihrem kleinen Schreibpult nieder und kritzelte diese Zeile
an den Dichter : „Auf meinen Knieen bitte ich Sie um unsere Rolle
der Adrienne Lecouvreur .

"
Eine Rolle , mit der viele ihrer Freunde nicht einverstanden

waren , spielte die temperamentvolle Künstlerin im Revolutionsjahr
1848 . Sie erschien eines Abends , mit der dreifarbigen Schärpe um-

Detettiv - und Auskunftsbureau „Germania ",
Zuh. : Karl Jung ;, PL- Beamter fl. 1 ®S e'e
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - Zivil -,
Ehescheidung««- und Alimentations - Prozessen. Ueberwachungen und
heimliche Beobachtungen, sowie Familien - , Geschäfts - , Bermögens -
und Heirats - Auskünfte . Langjährige , praktische Erfahrung und nur
persönliche Erledigung der Aufträge . 9246.14 .2

Wie urteilt

Gerade jetzt in den heißen Tagen , wo Magen - u . Darm -
Erkrankungen so häufig, namentlich bei

jAman
fiste

V •"W .
°e'

Kindern
Vorkommen ,

gehört
AllSt

'
s „KllUWchtt Grchlickot

"
auf jeden Familientisch . Ä t . i

Es hält den Verdauungskanal stets rn Ordnung und
unterzieht den Körper einer ständigen Reinigung .

Kluge Hausfrauen verwenden auch zu Mehlspeisen ,
| Suppen und Saucen statt Mehl

Studt's Diät-Schrot.
I Die Kleie der geschroteten Frucht unterbricht den innigen

Zusammenhang des Speisebreies und ermöglicht em voll¬
kommenes Eindringen des Magensaftes .

Studt's Delikateh-Schwarzbrot
s nach Kölner Art , ein sehr wohlschmeckendes , würziges I

Roggenfchrotbrot , bewirkt offenen Leib.

Hanpt-Riederlage für Karlsruhe
und Bersand nach auswärts bei :

Otto Schnekenbmger , ää
Adlerstratze SS (Telephon 2776) nächst dem Hauptbahnhof.

Ferner zu haben bei : ,Otto Fischer. Fidelitas -Droaerie , Karlstr . 76 , Teleph. 87 ;
W . Erb. am Lidellplatz , Telephon 495 ; ^
Viktor Merkte . Hoflieferant, Kaiserstr . 160 , Teleph. 176 ;
Karl Lösch . Körnerstrabe 26 , Telephon 3013 :
Fritz Reis . Drogerie. Luisenstraße 68 , Telephon 23y7.
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Unter äußerst günstigen Bedingungen ist das altbekannte

6n|iii(ui$ im pliicttcnSopf
iw Zentrum Bruchsals , mit Schildgerechtigkeit , an zahlungsfähige ,
tüchtige Wirtsleute billig zu verkaufen oder zu verpackte» . 3 .4

Offerten unter Lr . öL84a an üt LÄ>«d . der . Bad . iHreße" erb.

Pneumatik .
Motorrad,

2 Zylinder . Puch, billig abzugeben.
9641 .6 .3 Markgrafenstr . 28 .

Verschiedene gut erhalt . Damen -
kleider sind billig zu verkaufen.
tomSi LtsntztechtürsL- 37 , IV.

gürtet , auf der Bühne und sang unter stürmischem Beifall die Mar¬
seillaise, und der süße Mob konstruierte aus diesem Eingehen auf
die Volksinstipkte ein Gewohnheitsrecht und verlangte allabendlich ,
dag Phädra , Iphigenie oder Athalie am Schlüsse der Tragödie vom
Kothurn stieg und wie eine neue Theroigne de Möricourt , wie eine
ausgelassene Volksmuse sich geberdete. Damals schien die Künstlerin
vergessen zu haben , wie gern sie sich im Glanz der Höfe und der höfi¬
schen Gunst gesonnt hatte . Wie in Berlin wurde sie auch an den
Höfen von Petersburg , Turin , Rom und London mit Geschenken und
Aufmerksamkeiten bei ihren wiederholten Gastspielen überschüttet .
Durch die pekuniären Erfolge von Jenny Lind und Henriette Sontag
verlockt , entschloß sie sich 1825 auch zu einem amerikanischen Gastspiel,
vornehmlich , um die Zukunft ihrer beiden natürlichen Söhne , als
deren Väter der Graf Walewski und der Dichter Müsset genannt wer¬
den , sicher zu stellen . Sie war damals schon brustleidend und den
Strapazen einer solchen Wanderfahrt kaum gewachsen . „Mein Ge¬
burtsschein"

, schrieb sie einem Freunde , „zeigt 32 Jahre an , aber mein
Gesicht ist das einer Fünfzigjährigen , von meinem übrigen Körper
ganz zu schweigen .

"
Raphael Felix , Rachels Bruder , war der Leiter der Tournee und

auch ihre jüngeren Schwestern Sarah , Lia und Dina , die sich gleich¬
falls der Bühnenlaufbahn zugewandt hatten , zählten zu den Mit¬
gliedern des Ensembles , das zunächst in London, dann in New -Pork
und anderen Hauptplätzen der Vereinigten Staaten gastierte und sich
schließlich sogar nach den Antillen einschiffte . Mancherlei Eisenbahn -
und Schiffsunfälle trugen dazu bei, der leidenden Tragödin die Fahrt
gründlich zu verleiden . Auch der pekuniäre Erfolg blieb weit hinter
ihren Erwartungen zurück, so daß die Künstlerin statt der ihr kon¬
traktlich zugesicherten 1200 000 Franks sich mit weit weniger begnü¬
gen mußte . Betrug doch die Eesamteinnahme des New -Porker Gast¬
spiels nur 629 000 Franks , während die Lind in der amerikanischen
Metropole fast das Dreifache eingeheimst hatte . Die Bretter des
ThöLtre Fran ^ais , auf denen sie während der 17 Jahre ihrer Zu¬
gehörigkeit zum Hause Moliöre 1063 mal erschienen war , sollte sie
nicht wieder betreten . Eine längere Reise in Egypren bis zum ersten
Katarakt brachte der Leidenden, die sich von der warmen Wüstenluft
viel versprach, nicht die erhoffte Besserung.

In Cannes an der Riviera brachte die das Schicksal von Dumas
„Cameliendame " teilende unheilbare Schwindsüchtige ihre letzten
Lebenstage zu . Nach der Schilderung ihres Arztes , Dr . Tampier , mit
lächelnder Resignation dem Tode ins Auge blickend , taub
für die Ratschläge der medizinischen Größen , der Quacksalber und
weisen Frauen aller Länder , die die wunderlichsten Kuren und Arz¬
neimittel anpriesen . Dort , wo der Winter über Blütenpracht und
Balsamdüfte keine Macht erlangt , hat sie in der elften Abendstunde
des 3 . Januar 1858 , erst achtunddreißigjährig , die Augen für immer
geschlossen . Ihr Leichenbegängnis nahm den Charakter einer Natio¬
naltrauer an . Kaum eine der damaligen Größen des geistigen Paris
fehlte hinter ihrem Sarge , und in den Zeitungen war der poetischen
und prosaischen Nachrufe kein Ende . Am feinsinnigsten für unser Ge¬
fühl verglich sie der geistreiche Paul Saint -Victor mit Goethes Helena ,
die inmitten der germanischen Geisteswelt erschienen.

Noch bevor die Rachel von den Brettern geschwunden, war der
leuchtende Stern Adelaide Ristoris am Kunsthimmel aufgegangen ,
und di» nicht immer zu Gunsten der französischen Rivalin ausfallen¬
den Vergleiche der beiden Tragödinnen in der französischen und ita¬
lienischen Presse mögen auch auf die letzten Lebensjahre der Rachel
ihren Schatten geworfen haben . Durch den ihren Leistungen inne¬
wohnenden naturalistischen Zug stand die Italienerin dem germani¬
schen Empfinden näher als die Französin , die das Höchste in ihrer
Kunst nur in den antikisierenden Dramen des siebzehnten Jahrhun¬
derts erreicht und die edle Abgemessenheit der Geste und den klassi¬
schen Faltenwurf selbst auf den Höhepunkten der Leidenschaft währte .

Frankreich hat mit der Rachel jedenfalls die reinste und strengste
Hüterin seiner klassischen Tradition im Drama verloren , und man
begreift , daß, wie einst die Staöl nach dem Tode des großen Talma ,
auch beim Hinscheiden der Rachel die Verehrer Corneilles und Ra¬
cines beklagten , daß die Tragödie selbst mit diesem „Muster der
Kühnheit , Natürlichkeit und Würde " gestorben sei.

peruyd-
?ussbad -Pulver

Ein neues , bisher nicht gekanntes Präparat zur
Pflege und Gesunderhaltung der Füsse .Seine Anwendung beseitigt und verhütet

Schmerzen , WundJaufen, Brennen, Frost ,Schweissgeruch und übermässigeSchweiss -
bildung der Füsse . Feruyd - Fosibad -
polver beansprucht das Sonderinter¬
esse aller Gebildeten und hygienischDenkenden . I Paket — 2 Fastbäder
25 Pf». Erhältlich in den einschlägigenGeschäften.

i Hans Schwarzkopf , G.m.b.H., Berlin N 37 .

Telegramm ! Friseur -
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
usw. Postkarte genügt . B19444 .8 .3
J . Stieber , Markgrafenstr. 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause.

Zu verkaufen :
1 großer u . 1 kleiner Heuwagen,
1 Break , 8sitzig,
1 Mähmaschine ,
1 Futterschneidmaschine. 5765a2 .2

Zu erfragen
Gasth . „ zur Kanne " ,

Grötzingen .

Einrichtung
hell Eschen, 2teilig , komplett , wenig
gebraucht, billig abzugeben . 3.k

Offerten unt . Nr . B19506 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb

Mmn Wegzug s ?»r
schöner , großer Negulateur sowie
ein guter Lchlosserherd . B1968k

Gerwiastraffe 4 , V . St . rechts
weg . FortzugeL
verkäuflich. Zu
besehen von 9

bis 11 u . von 3 bis 4 Uhr . B1949k
Parkstraffe 27 , 3 . Stock.

Kochherd

Ei« vollständiges Bett,
fast nen , wegen Raummangel zu
verkaufen . Preis 90 M.
B19441.2.2 Waldstraße 40 e , ll . r .

Dunkelbl . Kastenw. m. Gummi -
reif . verstellb. , z . Lieg . u . Sitzen , g .
erh. zu vcrk. Augustaftr. la, 111.

Kieffer - Kocher

entsprechen den
höchsten Antoi-
derungen , weil
gediegen , vor¬
nehm und preis¬

wert.

Kieffer

Einkoch 'Apparate
Konser veivGläser

□□□□□□□anocia

Für den Haus¬
halt das Beste !

Man verlange
Drucksachen !

□□□□□□□□□□□□

L . J . Ettlinger ,
Fernspreeh- Anschlüsse Nr. 7, 107 , 607.
= Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . -

I
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ausserordentlich grossen Warenbestände
im Verkaufs wert von ca . Mk. 400000 .—, als :

Komplette Zimmer m Preislagen «°° 500- 3000 Mk, Einzelmöbel , Knnstgegenstände, Möbelstoffe, Gardinen etc. etc.
um ein wesentliches zu reduzieren , gewähre ich bis auf weiteres

9 ^ 20 Prozent Rabatt
auf alle am Lager befindlichen Gegenstände . — Der Räumungsverkauf erstreckt sich auch auf die überaus reichhaltige 8644*

antike Abteilung *
(Sdtränke , Truhen , Tische , Kommoden , Standuhren , Stühle , Sessel etc . etc . - eingelegte wie geschnitzte Sachen).

>

Pforzheim J « L * DlStcIhOrSt Karlsruhe
westl. Harl-Friedrichstr. 65. Hofmöbelfabrik Waldstrasse 30/32.
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Familien - , Herrats -

Vermögens -
Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . .^ ErstesKarlsruher Detektiv-Institut, Diu-riajir.30 ^

Aettestes Institut Badens . Fachm. Betrieb .

Auskünfte T
int «h <»rrtn auberläma . I

I Beständige Ausstellung 971*
in praktischen

yerlobungs-, Hochzeits- and
' Gelegenheits-Geschenken :

ffanchult Artllrol in Porzellan, Glas , Zinn , Nickel,ndUblldll - Ai llAul versilbert , Kupfer und Messing.

Luxus-, Leder- u. Holz waren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
KaiSef *StraSSe 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel *

Lichtpauspapiere ,
Pos. u . neg., nur selbsterpr . Qualitäten , offeriert sehr billig 7291

S Thnmsa Narhf Elektr . Lichtpausanstalt .• ■ llOnig rwacni . , Karlsruhe , Kaiserallee 29 .

Gerwigstr . 35 u . 37 Karlsruhe Telephon Nr . 468 .

Eisenkonstruktionen
_ für Brücken und Hochbau - —

Glasdächer (mit kittlosem Sprossensystem) , Weiihiechhauten
Eiserne Treppen 8673*

Behälter , Apparate und Röhren.

mm
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzesstonierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , Part. — Telephon 2977
(Anruf Söller).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit-
gellendster Garantie . 10550a*

Ausverkauf ^
werden billigst abgegeben : Bowlen mit Gläser,
Wein - . Bier- und Likör-Services, Weinkelche, Bier¬
becher , Stammbecher , Deckelgläser , Bierkrüge in
grosser Auswahl . — Ferner : Veranda- Möbel ( Holz-
klapp), Vogelkäfige , Windleuchter, Eismaschinen ,

Einmachgläser und Krüge . 9697 .3 2 •

V
Franz Hug ,
WU » VMWWW »MvMWW

Karlsroöe i. B ., hrl^riedriciistr. 14.

Kaufel
gctrag . Kleider . Schuhe . Sttefel
usw. zu höchsten Preisen . B19731

Kiibrrmann , Brunnenstr . 1
2 .1 Postkarte genügt .

Ein Posten neue Zeltdecken
gar . rein . Leinen , starke, schwere ,
vorzügl . wasserdicht impr. Qual .,nach Vorschrift für

e
hallen gefertigt wird Umstände
halber zu fertigen

Wagendecken
verarbeitet : 3023a
Grösse ca . 6X4 m zu 34 Mk.

„ ca . 6X4 m zu 40 Mk.
„ ca . 10X6 m zu 98 .50

(and. Grössen i . Verhältn .) gegen
sof. Kasse . (Unbeb . geg. Nachn.)
abgegeben . Umtausch gestattet .

Deckenfabrik
Ferd. Jf . Gehrung Zun.,

Stuttgart 13 .

Elegante
Salon - Ä
in Mahagoni . 1 prachtvollen
Umbau mtt stahlblauen Plüsch¬
sofa. 2 Fauteuils , bestickt. 1 Tisch
und 1 Silberschrank , wird wett
unter dem reellen Preis abge¬
geben bei 9665 .2.1Lud . Seiter , WMl . 7.

Schöne Augen.
Fesselnden Blick

erhalten Sie nur durch

Divine Rosee
(Augen -Badewasser ).

Kräftigt die Augen , verleiht ihnen
Glanz u . Anmut Wunderbarwirkend .
Unentbehrlich zur Schönheitspflege .
Preis pro Flasche 3.50 Mk. Zu haben
in Apotheken ; Drogerien , Parfümerien ,Friseur - Geschäften , wo nicht, von
Laboratorium Marvel . Düsseldorf 45.

Erhältlich in der Internationalen
Apotheke , Kaiserstrasse 80 , H . Bieter,
Kaiserstrasse 223 . 4674a *

Altes Zinn ,
Kupfer. Messing u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

L . Otto Bretschneider ,4404* Zinngießerei ,Karlsruhe , Herrenstraße 50

n
I E
I el(

atcn -Zahlung
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant .Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz.

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . *

Fohlenmarkt
tu Knielingen bei Karlsruhe

am Mittwoch, den 5. Juli 1911 , vormittags 8 Uhr .
Ankauf von 18 Fohlen (von 3 Monaten bis 3 Jahren ) zur Ver¬

losung im Gesamtwert von 5000 Mark : ferner 82 Hans - und land¬
wirtschaftliche Geräte im Wert von 1000 Mark und zwar von 5 bis 50 Mark.

Der landwirtschaftliche Bezirksverein Karlsruhe zahlt für die
ersten 10 am Markttage in Knielingen gekauften Saugfohlen je eine
Prämie von 5 Mark und für die 5 ersten angekauften Fohlen bis zu 3
Jahren je eine Prämie von 10 Mark pro Stück an die Käufer .

Die Verbringer der Fohlen nach dem Markte werden dringend
ersucht, die amtlichen Geburtsscheine der Fohlen bei sich zu führen .

Für lebende Gewinne werden dem Gewinner 80° |0 des Ankaufs¬
preises garantiert .
Mittwoch, de» 8. Juli 1911, nachmittags 3 Uhr:

Der Gemeinderat .daselbst.
Lose, das Stück 1 Mark . 11 Stück 10 Mark , sind zu haben bei

Gemeinderat Willi . Hauer sowie in allen durch die Plakate ersicht¬
lichen Verkaufsstellen . 5521a.3 .2

In Karlsruhe bei Carl GÖtZ u .den bekanntenLosgeschäften.

» IM»

Flüssiger Schuhpute .
ReinigU giebl über = reHWM*
raschenden Glanz . Für
Lack-Boxcalf-Chevreaux - |j
& Kalb-Ledergleich ’
züglich, enthält Kein
Terpentinöl& machtt

'
deshalb das .Leder
nicht rissig,sondern weich &

wasserdicht . Färb ! nicht ab
Paul Bassermahn'

Basolinfabrik Mannheim.
UWUMUMMWM

Vlci schwarz für schwarze Stiefel .
Vici universal für gelbe u . braune Stiefel .
Zu tfcben in allen besseren Kolonialwaren¬

geschäften und Drogerien . 5345a

Hilf - und Friial-
Gelder

An- u. Verkauf von Rest-
- kaufsehillingen ctc . durch

August Schmitt ,
Hypotheken - und Bankkommissions-

Geschäft,
Karlsrube — Hirschstrasse 43

Telephon 2117 . 7978*

II . Hypothek.
11—12000 Mark

auf gutes Geschäftshaus in Nähe
der Post von pünktlichemZinszahler
auf 1 . Oktober von Selbstgeber ge¬
sucht. Offerten unter Nr . B19734
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten . _ 2A

I . lii II . MWen
vermittelt u . versichert solchegegen
jeden Verlust .J . Rettich , Herrenstr. 35 , pari.

(v . 9— 11 u . 3—4 llbr ). 2934*

kin gulerhalt . Serö
* 19717 Werderttr . 81. 3. St . l.

Wirtschaft
mit gutgehender Metzgerei in
industriereichem Dorfe per sofort
an kautionsfähige , tüchtige Leute
zu vergeben.

Offerten unter Nr . 9762 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.2

Junger , kautionsfähiger Bäcker¬
meister wünscht gutge

üge
eh ., rentable

mit Konditorei
zu pachten eventl . zu kaufen .
Größere Stadt bevorzugt.

Offerten unt . Nr . 2)19736 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Durlach .
Wies

•"
;

mit 6 Zimmer u . allem Zubehör,Gas - u . Wasserleitung , hübschem
Garten , auf 1 . Oktober d . I . zu
vermieten oder zu verkaufen. Zn
erfragen bei H . Bull , Architekt in
Durlach oder bei F . Deuchler ,Sofgut Annaberg , Baden -Baden .

Sehr khtfUeiisniert !
Bill . Gelegenheit
s. tüchtig . Bäcker .
In sehr wohlhah., lehh. großem

Orte d . Pfalz , Bahnstat . , a . best.
Lage, ist eine gute , schon lange I .
besteh . , besteingerichtete
Krol- « . Feinbäckerei
mit Mehlhandlung
samt schön., geräum . Anwes., Hof
n . Gart . u . d . sehr bist. Preis v.
6000 .— M b . d . kl . Anzlg. b. nur
1000—1500 JK u. äuß . glinst. Rest¬
beding. sof . z. verk . Tücht. Bäcker ,wenn a . weniger bemitt ., d. auch
etwas Feinbäck. versteht, biet . s.
mit kl . Kapit . ein . best . u. bill.
Exist. u . wird a . nur tücht. Mann
berücksichtigt . Ernstgemernte Off .woll. m. u . Nr . 5777a a . d . Exp.
der „Bad . Presse" eins., wonach
näh , folgt.

Venzinmokor,
3—4 P.S., stationär , liegend,
ein eisernes Gittertor,

2 Flügel . 2,30 m breit , mit zwei
Seitenteilen , 2,60m Br., 2,50 m hoch,

ein großes , schönes 8713

geeignet , billigst abzugeben.
Sophienstr . 103 . Teleph. 826.
Major von ürygalsk .,Rastatt , Bahnhofstraße 40, ver¬

kauft einen 5784a3.1
Diktoriawagen

für den festen Preis von 400 Mk . ;
ferner ist dort verkäuflich ein 6 jähr .
Schwarzschimmei - Wallach
und ein Fuhrgeschirr .

Schöner Schiedmeyer & Söhne

I
warz , wegen Umzug sofort für“ preis 16k. 1300 , Neupreis

verkaufen , Alter ein Jalsehen : Dienstag , den 20.
Mittwoch, den 21. Juni _Lauer » Kottlar , Karlsruhe .
Wendtstr . 22 , 1 . Stock. Wenn ae-
schlossen, dann Part , zu erfr . 5760a

625 Mk .. zu
ahr . Anzu-

20. Juni und
ri bei Fra «

$ i (tltUIO 5779*
gespieltes , in gutem Zustand , ist
mit fünfzähriger Garantie preis¬
wert zu verkaufen bet Ludwig
Schweisgut , Erbprinzenstr. 4.

Gebrauchter , gut erhaltener 3.2I»Ml-korm>MeW
55 qm Heizfl. 7 Atm . , billigst ab¬
zugeben. Anfragen unter Nr . 5766a
durch die Exped. der „Bad . Preffe " .

Wegen Wegzug
billig zu verkaufen :

1 Herd , 1 Zinkbadewanne . 1 Küchen¬
schaft , 2 Gaslampen , 1 viersitzig.
Schreibpult , 1 Schreibmaschine, 1
Hektograph u . sonst verschiedenes.
Händler verbeten . 9831
Kapellenstratze 74 . 3 . Stock, rechts.

Billig abzugeben :
verschiedene Damenkleider , 2 Ko¬
stüme, sowie Sommerkleid , ebenso
Knaben - Waschanzug u . Blusen , für
6—7jährtgen Jungen paffend, einen
grauen Joppen -Anzug, Jackett-An¬
zug u . Gehrock , alles gut erhalten .9830 Ritterstraße 8 , parterre .
1 fifhrmtk mit passendem Bert «I ÜUJlUlin 70 Mk . . 1 Schreilltis ,
28 Mk . . 1 Roßhaarmatratze 32 M
zu verkaufen . 988

Liidwig -Wilhelmstraße 5.
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Nr. 281 Mittagblatt . Mittwoch, den 21. Juni 1811. Modische Presse .

Pl A II . . r. n als Buchhalt , Sekret.,Stelluno
Ausbildung. Bisher über 1500 Beamte
verlangt. Prospekt gratis . 237a .26 .22

Dir . P . Küstner , Leipzig-Lind . 63.

er iiirtr,
gewandt auf Bureau und Baustelle,
nach auswärts sofort gesucht.
Offerten nebst Zeugnisabichristen
und Angabe der . bisher gehabten
Bauführungen sowie der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 5791 « an die
Exped . der Bad . Presse" . 2 .1

Ein gut empfohlener , fleißiger

MMdLmdeSiellW
als Einkassierer mit Verkaufstätig¬
keit gegen festes Gehalt , Provision
und Reisespesen. Gest. Angebote
mit Angabe des Alters unter Nr .
5789a an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten.

ichriftl . Nebenerwerb re.
finden sof . Herren u . Damen durch
Lagerkarte 29 , Wilm .-Berlin . S!S6a

Koloriftiimen
können eintreten bei 9840

Karlsruher Papiervareusabrik
SigMUNd Wolf , Scheffel ,Ir . 54 .

Persekt. Mtoiriiiildi!
prima Referenzen , gute Bezahlung ,
Nicht Rechtsanwalt Frtihauf, 9li8'i3 .3

Suche per Aug.- Sept . aufs Land
tüchtige , selbständige

Verkäuferin
w. im Nähen bew . ist für Manu¬
faktur- und Kurzwaren . Offerten
m. Zeugn ., Bild , Gehaltsanspr . bei
freier Station erbeten unter 5652a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

■ In unserem Hause ist einem
soliden , jungen Manne Gelegen¬
heit geboten sich in der

Krankenpflege
kostenlos bei Gewährung freier
Station auszubilden .

Persönliche Anmeldung unter
Vorlage von Zeugnissen über bis¬
herige Tätigkeit erbeten . 9836

Karlsruhe , den 19. Juni 1911.
Stadt . Krankenhaus .

Tüchtiger , selbständiger
Glaser gesucht.

Kaiscrstr . 229 , Eingang Hirschstr.,Laden . 9365 .5.5

tOlM
Ein tüchtiger , im Eisenbetonbau

erfahrener Arbeiter findet sofort
Beschäftigung , event. mit fester
Stellung . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 9851 an die
Exped . der „Bad . Presse" ._ 2.1

Mechaniker
der Auto - Reparaturen gut auS-
führen kann , findet sofort gute
Stellung . Offert, unter Nr. 8712
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . _ 6.6

Zum sofortigen Eintritt suchen
wir einen tüchtigen u . zuverlässigen

Fräser i
welcher a . Universal -FräsmaschineN
samerik. Fabrikat ) , gut eingearbeitet
ist . Bewerber wollen sich unter
Vorlegung von Zeugnissen bei der
Nahmaschmenfabrik Karlsruhe,

vorm . Haid & Neu , melden .

Gesuchl
zum sofortigen Eintritt ein tüch¬
tiger, zuverlässiger

tMT Säger
auf Walzengatter . 5708a.3.3

Bei Jakob Langenbach ,
Zimmermeister, Lahr 1 . B .

2 — ft mu - u . mehr tagl .~ zu verdienen .Proipekt gratis . — Adreffen-Berlag
Joh. H. Schultz, gBIn W . 64. 5604a

Wir suchen per sofort einen sleiß..durchaus foliden 5748a.2 .2

Feilenhauer
als Stütze des Meisters . Derselbemuß Raspeln hauen und möglichst
auch Froweinsche Maschinen be¬dienen können. Bestempfohlene ver¬
heiratete Bewerber wollen unter
Angabe der Lohnansprüche ihreOff . unw Chiffre 5. 1 . 408g an Rudolf
Moffe , Frankfurt n . M. , einreichen.

Keiner gesucht :
Suche tüchtigen, selbständigen

Heizer zum Betrieb einer Dresch¬
garnitur mit Selbstbinderpreffefür , kommende Dreschperiode bei
hohem Lohn und freier Station .

Offerten unter Nr . 5759a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen fleißig .,jüngeren

MgllMsÄrbeitn
Zeugnisse und Ausweispapiere
sind mitzubringen . 9723
Ebersberger & Rees ,

Zuckerwarenfabrik.

Kutscher
zu baldigem Eintritt sucht 9834

Dampfwaschanstalt
August Pftttzner ,Karlsruhe - Rüppurr , Langestr . 2.

HlMillM gesucht.
Ein jüngerer Bursche sof. ges.

9854 I . Stiel , Karlstr . 27 .

üüsg ' « Um jci.
B19651 Herreiistratze 17 , pari .

Kocblebrling
gesucht

für ein Diätsanatorium in Baden -
Baden . Off. unter Nr . 5792a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2 .1

. . . . .. . gr
Lohn zu zwei Kindern , 4 u . 2 Jahre
alt , ein durchaus zuverlässiges

l>ch. KiniterniÄcheii
in dauernde Stellung . Nur Nähen,
Bügeln und besserer Zimmerdienst
verlangt . Sich zu melden von 2
bis 3 Uhr nachmittags . 9832

Frau von Witzleben ,
Westendstraße 13, I.

Kindersräulein
oder Kindergärtnerin od . besseres
Kindermädchen, durchaus zuverl.,
auf sofort oder 1 . Juli zu Kindern
im Älter von 3 , 4 und 5 Jahren
gesucht . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden .' Offerten unter Nr . 9778 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 3 .3

Beiköchin
die gut bürgerl . kochen kann, sowie
Dienstmädchen für Küche und
Zimmer zum sofortigen Eintritt
gesucht. Meldungen m . Zeugnissen
u Lohnansprüchen an 578la
Heilstätte Friedrichsheim

bei Kandern.

Me M » . Me Mm .
welche auf dauernde Stellung
reflektiert , bei guter Behandlung
ffir Küche u . Haushalt nach Offen-
durg per 1 . Juli gesucht.

Aor. unter Är . 5757a an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 3.2.

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
t. garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,

Billastratze 3. 96a
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegri 1863 ).

Intelligenter Kaufmann
auch Beamter oder Militär a . D ., als

Bezirksleiter
für ein erstklassiges Unternehmen , welches Arbeitsfreudigkeit

und Umsicht erfordert .

für den Bezirk Karlsruhe gesucht.
Das in Frage stehende Unternehmen erfordert weniger

Arbeitskraft als oben angeführte Eigenschaften , kann ein
jährliches Einkommen von 12—15 Mille abwerfen . Vor¬
kenntnisse sind nicht Bedingung , da vom Stammhause genaue
Informationen erteilt werben . Nur solche Herren , welche emen
einwandfreien Lebenslauf , prima Referenzen und ein Bar¬
vermögen von 5— 8000 Mark besitzen, wollen ausführliche
Offerten unter J . C . 7143 durch Rudolf Mosse ,
Berlin S .W ., einsenden . 5780a

1 jüngere Saaltochter »Eintritt 1 . Juli . 5738a
Offerten erbeten an

Kuranstalt Bellevue , b. Konstanz.
Besseres Mädchen¬
tüchtig in Küche und Haushalt , in
gutes Privathaus gesucht .
B19460.3.3 Stefanienstr . 84, 2 . St .
flflrt »U kleiner Familie
-- ttlllZMeN auf 1 . Juli gesucht .B19726 Marienstr . 16, 2, Stock .
Braves Mädchen
Haushalt per sofort gesucht .
B19757 Zirkel 13, 1 . Stock.

Gesucht ein tüchtiges, fleißiges
Mädchen für alles bei Frau Gut -
mann . Kaiserstraße 40. 2519573

Ein gesetztes Mädchen für die
Küche und ein Zimmermädchen
aus 1 . Juli gesucht. B19606.2 .2

Näh . Kaiserstraße 67 , 2. Stock .
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen

auf sofort oder später gesucht .
Näh. Werderstr . 46,1. 2319540.2 .2
Tücht. Mädchen , das put bürgerl .

kochenkann u . Hausarbeit verrichtet,per 1 . Juli zu kl . Familie gesucht.
Erbvrrnzenstr. 4, 3. St ., bis 5 Uhr
ober nach 8 Uhr abends . 2319712.2.1

Auf 1 . Juli wird ein solides
Mädchen gesucht.
2319739 Kreuzstraße 26 , II.

Saubere Frau zum Putzen am
Samstag vormittag für 1—2
Stunden , gesucht . 2319652

Boeckhstraße 29, II .

wird Fräulein von schlanker Figur
gegenhohes Honorar gesucht . Gefl.
Offerten unter Nr . B19589 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.
Al . friieuie_ _ Badeort 0CflIÖ )t
per 1 . Juli bei freier Station und
guter Bezahlung . Offerten unter
Nr. 3619488 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

Suche für 1. Juli gewandte

Näherin
die selbständig arbeitet und
zuschneiden kann. 5783a

Offerten an
Willi . Mnnzinger ,

Kandel (Pfalz)
Manufaktur- u. Modewaren .

Eine erste, selbständige

Putz-Verkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht . Gefl. Offerten mit Zeugn .-Abschriften,
Photographie und Gehaltsanspr . erheten . 9822.2.18 . Rosenbusch,

Karlsruhe i . B .

Schneiderinnen ,
vollständig perfekt im Abändern von Konfektion, für sofort gesucht ,
aaos (Vtartf . Dung . Kaikerstrabe 86.

Für meine Schäftestepperei suche
ich per sofort eine tüchtige

SWe -SteMlin
bei bester Bezahlung und dauernder
Stellung .

Offerten unter Nr . 9855 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.1

Büglerinnen
sucht für dauernd.

6(6otn),
9701 Westendstr . 29b ._ 313

Büglerinnen
tüchtige, zu sofortigem Eintritt
gesucht . 9833*

Dampfwaschanstalt
August Pftttzner ,

Karlsruhe - Rüppurr , Langestr. 2 .

Stellen- Gesuche .
Rechtskonsulent

tücht. Kamm ., 29 Jahre , sucht Stel¬
lung . Gefl. Off . u. 8 . 6 . 8097 an
Rudolf Mosse , Stuttgart . 5664a.3.2

Erfahrener
Stallmeister ,

36 Jahre alt , mehrere Jahre ge¬
dienter Kavallerist, sanitätskundig ,
mit gut , Zeugnissen, sucht sich zu
verändern . Auch als Aufseher,
Portier od . sonstigen Vertrauens¬
posten .

Offerten unter Nr . B19276 an
die Exped , der „Bad . Preffe" erb.
ES Junger Mann, 3
mit guten Zeugnissen sucht Stel¬
lung als Tapezier u . Dekorateur
evtl, als Diener ) in ein gröberes‘ rivathaus .

Offerten unter Nr . B19315 an
die Exped . der „Bad. Preffe" ecb

Tüchtiger, erfahren. Monteur .
mit allen maschinellen und Kessel-
anlagen vertraut , langjährige Er¬
fahrungen im In - u. Ausland sow.
aus Schiffen, sucht gestützt auf gute
Zeugnisse Stellung als

Maschinenmeister
oder evtl. Maschinist . Anfr . unt .
9848 an die Expedition der „Bad
Presse" erbeten.

Maschinist,
Masch . - Schloffer als Masch . -Maat
abgeg., sucht Stellung , mit Elektr.
Licht - , Kraft -Anl., Kessel, Dampf -
masch., Sauggas u . Benzinmotoren
vollständ . vertraut , würde auch
Stelle als Meister od. sonstigen
Vertrauensposten annehmen. Gute
Zeugniffe vorhanden.

Gefl . Off . unt . Nr . B19709 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Stelle -Gesuch.
Junger , zuverlässiger Mann sucht

leichte Beschäftigung gleich welcher
Art ; es wird nicht aus hohen Lohn
gesehen .

Offerten unter Nr . B19268 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2.2
Junge , fleißige Frau sucht für

den ganzen Vormittag od . Abend
Beschäftigung. Off . u . 2319640 an
Jäe . äii6eL der „Bad.. VreLe"

_.erb.

Durlach.
Wohnung zu vermieten .

In sehr schön gelegener Villa , von prächtigem Garten
(Park ) umgeben , ist eine Wohnung von 5—7 Zimmer , Bad ,Veranda rc., evtl , auch mit Stallung oder Autogarage , per
1. Oktober zu vermieten .

Offerten unter Nr . 9797 an die Expedition der „Bad .Preffe erbeten . 3.1

Slelle -1Gesuch.
Mädchen» welches schon gedient

hat , sucht Stelle als Zimmer - od.Kindermädchen.
Offerten unter Nr . B19732 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Kaushällerin .
Anfangs der 40er Jahre sucht,

gestützt auf gute Zeugnisse, Stell¬
ung auf 15 . Juli oder 1. August
zu einzelnem Herrn .

Offerten unter Nr . 3819211 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .

Für junges Mädchen ,
18 Jahre alt , wird in besserer Fa¬milie Stellung gesucht, wo solches
sich besser ausbilden kann im Kochen
und in der Haushaltung . Offerten
unter F . L. 500 postlagernd
Gaggenau ._ . 5796a.3.1

Junge Frau
sucht Heimarbeit , gleich welch. Art .
Offerten unter Nr . B19710 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Vermietungen .
Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherr!,
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe -Mühlburg . 989*

Altes , gutgehendes

MilmIllMenMiist
ist aus 1. Oktober ds . Js . oder
1 . Aprrl 1912 zu vermieten .

Offerten unter Nr . B19724 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2.1

Eichmiliknhaus
in der Nähe von Karlsruhe auf
1 . Juli ds . Js . zu vermieten oder
unter aünst . Beding , zu verk . 8695
Näh. Durlach , Sophienstr . 14, I.
Un kleiner, . Laden mit

anschließender Wohnung rst auf
1. Oktober billig zu vermieten .

Offerten unter Nr . B19704 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.
Weinheim a . d. Bergstraße .

In verkehrsreicher Straße und
stark bevölkertem neuen Stadtteil
tn Weinheim a . d . Bergstr . (Bad . )
sind in einem Eckneubau 3 schöne
gerä umige

Laden
mit reichlichem Zubehör evtl, mit
Wohnungen preiswert auf 1 . Juli
oder später zu vermieten . Die
Laden besonders geeignet für
Kolonialwar., Metzger u. Friseur,
haben große, moderne Schaufenster
von 3,40 m Breite u . 3 in Höhe.

Strebsamen Leuten wäre sichere
Existenz geboten, auch für leist¬
ungsfähige Firmen der Kolonial¬
warenbranche als Filiale sehr ge¬
eignet . 5642a

Weitere Auskunft erteilt
Bauunternehmer Jak . Hördt ,
Weinheim, Hirschkopfstr. 8.

D# ' Werkstätte "MO
per sofort zu vermieten . B19408

Näheres Schützenstraße 63 .

Me Werkslall ssä zu
B19718 Eisenbabnstraße 3.

Herrschasts - Wohnung.
Gartenstratze 52 , vis-ä-vis den

Archivgartenanlagen ist der 4 . Stock ,7 Zimmer , Bad, üblichen Zubehör
zu vermieten . 3619116 .5.4

Näheres parterre .
Eine schöne
4 Zimmer -Wohnung

mit Küche, Keller, Speicher , zwei
Mansarden , Gas - und Wasser¬
leitung , ist per 1. Juli 1911 zu
vermieten . 5790a.2.1

Näheres bei
Eisenwerk Grötzingen

Carl Fietzler , Bismarckstratze 5.

Undolfstr . 15
ist eine eleg. Ecke-Wohnung von

Wafferklosett und Zubehör auf
1. Juli zu vermieten . 8952

Näheres daselbst im Laden .

Uorlrstraste 17
3. Stock, eine hübsche , große 4
Zimmer- Wohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli b. I . zu vermieten.

Näheres bei Herrn Weber im 5.
Stock daselbst._ 7857*

im 3. Stock ist auf 1. Juli
vermieten . Zu erfr . Ludwig -L
Helmstraße
daselbst. 7000'

3 Zimmer ,
1 Alkov, Küche , auf 1 . Ju
sofort zu vermieten .' ' ^ aikerfiraße 8V .

Juli evtl .
9342*

5 . Stock.

3 Dimmer.
Leopoldstraße 33. Hth. , II . Stock,
ist schöne Dreizimmerwohnung m.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im III . Stock
bei Schuhmacher. 6389

2 Zimmerwohnung
mit Gaseinrichtung ist Schützen¬
straße 13 , Stb. 1 . St ., auf 1 . Juli
billig zu vermieten . Anzusehen
vormittags oder nachmittags von
4 Uhr an . 9804 .2.2

Näh . Luisenstr . 34 im Laden!

Bachslratze 89
5. Stock , eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung sofort oder 1. Juli an
ruh . Mieter abzugeben. 5423a
Adlerstratze 36 ist der 2. Stock von
6 Zimmern , Küche, 2 Keller und
Zubehör (Wasserklosett im Ab¬
schluß ) aus 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre . B19716.2 .1

Amalienstr . 7, ist eine schöne 4
Zimmerwohnung m . Bad u . Zube¬
hör per sof . od . später zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock . 6553

Durlncherstr . ist eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung , auf die Straße
gehend, mit Küche per sofort od.
später zu vermiet . Näh. Kaiser¬
straße 81. 9815

Hardtstraße 4, 3. Stock, ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung , ohne
vis-ä-vis , preiswert zu vermieten .
Näheres im Laden. B18714 .5 .6

Hirschstraß« 75 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Mansarde
und sonstigem Zuhtzhör auf 1. Juli
oder später billig zu vermieten .
Näh . 3. Stock daselbst . B19455.2 .2

Kaiserstraße 177 ist im Hinter¬
haus , parterre , eine Wohnung,
2 Zimmer , Küche, Keller u . Käm¬
merchen per 1. Juli zu vermieten.

Näh . im Hinterh . 1 Tr . 2319303
Karlstraße 6 ist ein leeres , großes
Mansardenzimmer mit Kammer
sofort zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 2 . Stock. B19512

Karl - Wilhelmstraße 30 , pari ., ist
eine ichöne 4 Zimmer - Wohnung
mit B rd u . sonstig . Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
4. Stock , rechts. B18795 .5 .5

Klauprechtstratze Ä> Seitenbau , ist
eine 2 Zimmer -Wohnung mit Gas
per 1 . Juli zu vermiet . 3819159.3.3

Markgrafenstraße 3 ist eine Wohn¬
ung von 2 Zimmer und eine
Wohnung von einem groß. Zim¬
mer u . Küche auf 1.' Juli zu ver¬
mieten . Zu erfrag , im 2. Stock.

Riarkgrafenstr . 38 ist im Hinterh .
2 . St .freundl .Wohn «ug,2Zimmer ,Küche , Keller, Holzplatz aus 1 . Juli
zu bernlieten . 3819743.3.1
Zu erfragen Vorderst 2 . Stock.

Scherrstratze 20 , parterre , schöne
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
wegen Todesfall sofort zu ver¬
mieten . Preis : 270 Mk. Näheres
Rüppurrerstr . 19 , pari . B19615 .2.2

Schützenstratze9, 3. Stock, ist durch
Wegzug eine 5 Zimmcrwvhnung
mit Küche , Keller und Mansarde
auf 1 . Oktober oder früher zuvermieten . Näh . 2. Stock . 3819362

Schützenstratze 42 ist eine Hinter¬
haus -Wohnung von 2 Zimmer
Küche , auf 1. Juli zu vermieten.B19714 Näheres im Laden.

Schützenstratze 63 zwei Zimmer u.
Küche sofort oder 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh. Kontor oas. B19410

llhlandstraße 31 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Keller u.
Mansarde auf 1 . September an
ruhige Leute zu vermiet . Näher.
2. Stock, links. 5819023.6 .4

Wielandtstraße 16 ist eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1. Juli zu verm.
5819707 Näheres im Laden.

Winterstraße ist eine Wohnung
von 2 Zimmer mit Küche auf
1 . Juli zu vermieten . 3819147
Näh . Marienstratze 70, 2. Stock.

Winterstraße 27. Vdh ., 5 . St ., ohne
vis-ä-vis , ist eine schöne 2 Zimmer-
Wohnung an kl. ruhige Familie
auf 1 . Juli oder 1. August zu ver¬
mieten . Näh . 3. St . r . B19719 .3.1

Zähringerstr . öl ist kleine Man¬
sarden - Wohnung im 3. Stock,3 Zimmer , Küche und Keller an
ruhige Leute auf 1. Juli zu ver¬
mieten . « 19741
Jas GeWstsgehiisinneuhem

des bad- Flavemereins.HerrM .3?
empfiehlt hübsch möblierte Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden. Essen¬
zeit von 12—2 Uhr. 6544*
Angenehmes geselligesZusammen¬

leben . — Auskunft erteilt
Die Hausmutter.

MbI.Wo6»-(i. 6chIi>lzi» n
billig zu vernlieten . B18973 .3.3

Kaiserstraße 175 , 8 Treppen.
s« ut möbliertes Zimmer ist an^ solid. Herrn zu vermiet. Näh .
Schrrrstraße 22 . 3. St . l. 5814JSI

Möblierte Mansarde
au vermieten . 3819745

Leopolbstratze 18, III.
«*7 " • i |v tut

großes , gut möbliertes Wohn » u .
Schlafzimmer sofort od . 1 . Juli zu
vermieten ; können auch getrennt
abaeaeben werden. 3819737.4.1

Seite II
. . . . .} t 10, 1 Treppe , ist ein
schön möbl. Zimmer per sofort od.
1 . Juli zu vermieten . B19616.6 .2

Kaiferstraße 4V, IV . , gut möbl.
Zimmer sofort preiswert zu ver¬
mieten . B19574

Kaiferstraße 56 , III ., sind auf 1 .
Juli zwei gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm.

Krcuzstraße 16 , 1 Treppe hoch , er¬
halten ein od . zwei solide Arbei¬
ter Kost und Wohnung zu billig.
Preis . B19568

Lessingstratze 48 aut möbl. Zimmer
zu vermieten . Näh . Part . B19425

Malenstrasse la . II .. r.
rst möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. B19657
Marienstraße 72 , 1 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten ._ 2319730

Ritterstraße 34, I ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
an besseren Herrn zu verm . 9786.. . .

Roonstr. 18, Part ., hübschesautmöbl .
Zimmer per 15. Juli evtl . 1 . Juli
billig zu vermieten . 3819749.2.1

Schcffelstraße 6, II . , ist Wohn- u.
Schlafzimmer, schön möbliert , zu
vermieten. _ ._ 2319591

Scheffelftrâ e 42, 2 Treppen , gut
möbl . , schönes Zimmer , mit freier
Aussicht , an Herrn oder sol .
fräulein zu vermieten . Preis mit

affee 18 Mk . 2319276,5 .3
Scheffelstraße 62, 4. St . , ist eine
große Mansarde mit 2 Betten zu
vermieten ._ 2319597.2 .2

Sophienstr . 13 , H ., 3 . Stock, rechts,^
ist ein gut möblrertes ^Zimmer mit
freier Aussicht in Gärten sofort
oder l . Juli zu vermieten . B19756

Steinstratze 7, II .. ist gut möbliert .'
Zimmer, in der Nähe v . Haupt -!*bahnhof, bei kinderloser Familie '
sogleich oder 1 . Juli zu vermiet .

Äeststadt, Leopoldstraße 25II , ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
odör ohne Pension sofort zu ver-
mieten . 3319280

Westendstraße 20, I, sind 2—3 gut
möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension auf 1. Juli oder später
zu vermieten . 2319735.2 .1

Zähtingerstratze 63, '
Hth . 1 Treppe ,

rechts , ist gut nwblrert . Zimmer ,
ohne vis -L-vis , mit Aussicht in
Gärten zu vermieten . 3819591

Zähringerstraße 92, 3 . St ., Vorder -
haus , nahe Marktplatz , ist schärt
möbliert . Zimmer mit besonderem
Eingang , für soliden Herrn oder ,
anständiges Geschäftsfräulein zu
vermieten . - 2319742

Ein unmöbliertes , großes Zim¬
mer ist auf 1 . Juli oder später zu
vermieten. Näh. Waldstr . 54, II .

Eine Reichsbeamtenfamil . sucht
zum 1 . Okt . eine 3—4 Zimmer¬
wohnung in ruhiger , gesund . Lage.

Off . m. Preis unt . B19642 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Huf 1 . « Ober L - S
der eine Wohnung von 2—3 Zim¬
mern nebst Küche und Zugehor in
sonniger Lage. Offerten mit Preis
unter Nr. 8565 an die ^Expeditiou
der „ Badischen Preffe " erbeten . *

Schöne große Zwei - oder Drei¬
zimmerwohnung ans 1. Oktober
gesucht in reinlichem besser . Hause
von ordnungsliebender kinderloser
Beamtenfamilie . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B19646 an
die Exped . der Bad . Preffe erbet .

Gesucht Wohnung von 2 Zim¬
mer, pari ., Vorder - od . Hinterhs .
Weststadt , 1. Sept . oder 1 . Oktob.

Offerten unter Nr . B19684 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Kleine Beamtenfam . — Dauern
Mieter — sucht auf 1 . Okt. schöne
2 Zimmerwohnung evtl , mit Bade¬
kammer zu mieten . Oststadt bevor- ,
zugt. Nur Vorderhaus .

Offerten unter Nr . B19690 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
2 od. 3 Zimmerwohnung
i . gesund . Lage, eventl . mrt Bade¬
raum , v . kinderlos. Beamtenfam .
auf 1 . Oktober gesucht. Offerten
mit Preisang . unter Nr . B19721 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Aeltere, kinderlose Beamtenfam .
sucht Wohnung (Südweststadt )
von 2—3 Zimmer in ruhigem ,
besserem Hause auf 1 . Oktober .
Offerten unter Nr . B19725 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

2 '1-? ° Zimmer
im Stadtteil Rüppurr

für unser Baubureau auf
15. Juli gesucht. 8927.3 .2

Gartenstadt Karlsruhe
e . G . m. b. H„

Humboldtstraße Nr . 37 .

In Rüppurr oder der Südstadt
zum 1 . Juli in ruhigem Hause
und möglichst freier Lage gut mobl .

Wob»- li. SchlosMer
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6663a brs
zum 24. d . M . an die Expedition
der „ Badischen Preffe " erbeten . 2 .2

Junger Herr sucht auf sofort
ml ntilierles Simm

mit separatem Eingang . Offerten
unter Nr . 2319660 an die Exped.
der „Badischen Preffe " erbeten .
Gut möbliertes , großes , ung eniert es

Zimmer
von besserem Herrn bei kleiner
E

amilie auf 1 . Juli i . d . Nähe der
errenstraße gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr . B19723
gn die Exped . der „Bad . Preffe " . :
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In ventur - Räumungs * Verkauf
^

Auf sämtliche

nicht zurückgesetzte

Preise

0 Rabatt .

Damen -Kleiderstoffe
Ein großer Posten

Kostüm Stoffe
reinwollen , 110 cm breit das Meter *
elegante Neuheiten durchweg t/TU1 .

-

Reinwollene

Blusenstoffe
70 und 90 cm breit
hübsche Dessins

das Meter
durchweg

90

Zephirs , Percals ,
Satins,Toiles etc .

gute waschechte das
Qualitäten Meter

Wasch -Stof ffe
Mousseline qq Waschvoiles

imitiert ,
in großen Sortimenten ,

das Meter

hübsche Streifen
und türk . Dessins

das Meter
854

Herrenanzug - Stoffe
bewährte Qualitäten

grosse Mnsterauswahl

das Mtr .

Serie I Serie II

2 .60 b Mtr . 4 .50

Wollmousseline
neueste Dessins

das Meter 65 Pfg .

Herren - u. Damen -Wäsche , Blusen , Kostümröcke , Unterröcke , Schürzen , Teppiche , Gardinen , Linoleum .

Kaiserstr . 121 W . Boiänder Kaiserstr . 121

Nur 9 Tage ! Nur 9 Tage !
M Dunstig , ln 22. M bis eiisft Mag, in & M

[{

6cgr.
>1853 .

Direktor u . Eigentümer: Pierre Althoff .

Karlsruhe L StSdt. Festplalz!
Donnerstag , den 22 . Juni abends 8'

;4 Uhr

Gala -Eröffnungsvorstellung
Phänomenale

Dressuren !
Die besten

Clowns !
Verwegene

Reiter !

Cireus - Profframm.
weite ie inKarlsruhe

iezeifft wurde.

Grossartige
Leistlingen !
Die besten
Angnste !
Graziöse

Reiterinnen !

Folgende Tage gp8 */i Uhr abends
Stets neues

i| . Programm .

Samstag , 24 . er., Sonntag , 25 . er., Mittwoch 28 . er. und
Donnerstag , 29 . er.

4 Uhr
8‘/t Uhr

4 Uhr
181fi Uhr

Klaino Proico auf ‘ h*® Plätzen f.
, niClllG 11 Gluü Erwachs, u. Kind .

Nachmittags
volles Programm . 1

9852 Preise der Plätze :

Abendvorstellungen für Erwachsene und Kinder :

Loge
.* 2.50

Pautcui ! 1. Platz
d 1.75 d 1.25

II. Platz
80 4

Galerie
40 4

Militär , vom Feldwebel abwärts wochentags abends :
I. Platz d I .—, II. Platz 60 4 , Galerie 30 4 -

Nachmittags 4 Uhr für Erwachsene und Kinder:

Loge | Fauteuil | I. Ratz II. Ratz Galerie
.* 1.30 | d 1.00 | 75 4 50 4 25 4

lillof Vnovoolranl * Für Abend - Vorstellg . im Zigarren -
Jlllol - 1 UriUlÄuUl - Gesch . v . Karl 1 . Schweikert ,

Kaiserstr . 199 a , Ecke Waldstr . , Tel . 2413 .

Hanf - Couverts mit Firmadruck liefert rasch und billig
Druckerei der „Badischen Presse".

Zirka 800 Meter
moderne Herrenstoff - Reste , auch für

Damenkostüme geeignet, Preis sonst A Q*r . — bis U . ~bis Mk . 14.— jetzt Mk.
NB. MaB-Anfertigung wird unter Garantie zu Selbst¬

kostenpreisen besorgt:
Reise - u . Sport -Anzug . von Mk . 30 .— an,
Reise - u . Sport -Damenkostttm . von Mk . 40 .— an,

(von Damenschneider gefertigt),
Elegante Anzüge . von Mk . 45 .— an.

Miilhauser Waschstoff - Reste
sehr billig !

=== == Besichtigung gerne gestattet .

Emil Scherer , Sop™fr
“8

pe
p 166

Rabattmarken. 9196 .3.3

Bekanntmachung .
k Die hiesige Arztstelle ist durch
i Ernennung des hiesigen Gerneiude-
fl arztes zum Großh . Bezirksassistenz-
B arzt frei geworden und auf 1 . Juli
B 1911 neu zu besetzen. 5801a
B Der hiesige Gemeindearzt erhält :
B a) als Wartegeld 1200 Mk.
B b) als Krankenkassenarzt 435 Mk .
■ c) von den hiesigen Bür -
W gern sog. Doktorgeld
■ ä 3 Mk . 1200 Mk .
■ zus. 2835 Mk.
B u . außerdem freie Dienstwohnung .
B Die umliegenden Orte Rnßheim ,B Hochstetten und Linkenheim kann
B ein strebsamer Herr auch zu seiner
fl Praxis bringen , wie es früher der
1 Fall war .
■ Reflektierende wollen sich sofort
fl beim hiesigen Gemeinderat unter
1 Vorlage ihrer Zeugnisse rc . melden,
fl Liedolsheiur , den 20. Juni 1911-
I Der Gemeinderat.
B Bolz . Bürgermeister .
I Düngervergebung .
B Der Tagesdünger von 125 Pferden
B soll für die Zeit vorn 1 . Juli 1911
B bis Ende Juni 1912 vergebenfl werden . Entsprechende schriftliche
! Angebote mit monatlicher Preis -
S angabe s sind zum 26. Juni 1911
E einzureichen . 6655a
1 Telegraphen - Bataillon Nr . 4,
fl Karlsruhe .
I Englischen Unterricht
fl erteilt ' gründlich bei mäßigem
fl Honorar , Dame welche mehr . Jahre
B in London war . B18669.6.4
fl Gerwigstratze 14, 4 . St ., lks .
B ~ " “ verbunden mit
B Anfertigung ei-
B gener Garderobe . Dauer 4 Wochen ,
fl Preis 25 M . Eintritt u . Auskunft
B tägl . nachm . Gesvkw. stumme!, KarlS-
B ruhe , Karlfriedrickstr . 2 , b . Schloßpl.
I SlhrA . Metten SW
fl übernimmt schreibgew . Fräulein .
B Offerten unter Nr . @ 19711 an die
B Exved . der „Bad . Presse" erbeten.

I WgeWmW
fl empfiehlt sich in und außer dem
B Hause. Offerten unter @19720 an
B die Exped . der „Bad . Presse" .
I Verloren
1 goldenes Perlenarmband mit
■ Anhänger von der Herrensttaße bis
B Blumenstraße . Abzugeben gegen
B gute Belohnung B19748
1 Maxim - Har , Herrenstraße .

I WlsshWd jugelanfen .
f Näheres zu erfragen Wirtschaft

„zur Lokalbahn", Kapellenstraste.
Milch gesucht .

100 Liter Morgenmilch werden
sofort od. später von einem pünkt -

^ lichen Zahler gesucht. Preis nach
E Uebereinkunft.

Offerten unter Nr . B19156 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Papagei'KMg s
zu kaufen gesucht . Off . unt . B19439
an die Exped . der „ Bad . Pr ." abzg .

Ael -SIwi«.
lig abzugeben . B19746

Durlacherstraße 59, III .
{SftflM 'AA gut erhalten , ist für
Oliyiniv ) 35 d zu verkaufen.
@19744 Zähringerstr . 41a , i . L.

Korridor - Spiegel
mit Schirmständer , neu , eichen , für
nur 18 Mk . zu verkaufen . Werner .
Schlotzplatz 13, Eing . Karlfriedrich -
straße , Part , rechts . @19751

Umzugshalber
sind einige gut gearbeitete Taschen -
diwans billig zu verkaufen.

- @19499 .2.2 Gartenstr. 8a , Part .

Metropol-Theater Schillerstrasse 22
Ecke Göthestrasse .
Haltestelle der Strassenbahn.

Schönstes und grösstes Theater lebender Photographien . — Haarscharfe flimmerfreie
Projektion . — Unübertroffene Darbietungen . — Künstlerische Musikbegleitung . —

Neueste Grammophon - Aufnahmen nur erster Künstler ,
bezogen vom Musikhaus Job . Scblaile , hier .

Programm von Mittwoch, d. 21. Juni , bis Freitag , d. 23 . Juni 1911.

Bobby soll sich duellieren . Humorvoll.

Ein Drama aus dem Goldlande . fir Sn Drama aus

Die Laune einer Dollarprinzessin
Schlager ! Original Kino-Lustspiel. Schlager !

Werra in Japan , der Park der heiligen Hirschkühe .
Herrliche Naturaufnahme . — Farbenkinematographie .

Arsene Eupins Ende . Sherlock Holmes Detektivdrama.

Fritzchen ist ein Schlauberger .
Zum Totlachen

äusserst humorvoll !

In Erwartung des Hitternachtschnellzuges . Spannendes Drama.
Im Park von Sanssouci . Prächtige Naturaufnahme .
Als der kleine Fritz Piefke getauft wurde . Humor . Schlager
Krankes Herz und krankes Auge . Ein Drama aus dem Leben.

mit 30— 40 Mille Bareinlage für
ein durchaus lukratives zukunfts¬
reiches Unternehmen in Freiburg
i . Breisg , fast konkurrenzlos , mit
einer Kapitalverztnsnng von 5° |0 n .
20°/o vom Reingewinn . Doppelte
Sicherstellung der Einlage . 2.1

Gefl . Offerten unter Nr . 6788a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .
OOCOOCOOOOCOCXXXXXXXXX )

Filiale -Gesuch !
gleich welcher Branche , von tücht . ,
kautionsfähiger Dame per 1 . Juli .

Offerten unter Nr . 2) 19671 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Kinderloses Ehepaar in einem
Luftkurort , Afllb e' S cn

wünscht ein * anznnehm .
gegen eine einmalige Vergütung .

Offerten unter Nr . B19703 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

_ Ettlinaren . _
Zu verkaufen etn neuerbautes

kleineres Wohnhaus mit kleiner
Stallung und Garten .

Offerten unter Nr . B19299 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Herren-
Kleider, Damenkleider , Schuhe
bezahlt am besten 2319624.4.2
J . Groß , Markgrafenstratze 16.

Möbel ,
verschied .,darunter ältere .gut erhalt .
Mahagoni - Polstermöbel , zu ver¬
kaufen . Reflektanten wollen Adr .
unter Nr . B19722 in der Expedition
der „ Bad . Pres se " abg eben . 2 .1

Waschkommode mit Marmor ,
dto . Nachttisch» Taschendiwan ,
Schreibtisch , rund . Tisch, □ Tisch,
2 gute Wollmatratzen , Deckbett u .
Kissen . Spieluhr , Spiegel u . kompl .
Küchenmöbel , moderne Haudarb .,
weg . Wegz . bill . zu verk. B19681

Ludwlg - Wilhelmstraße 2, II .
Herd mit Kupferschiff ,

billig zu
etn neuer

Grammophon billig zu verkaufen .
B19596 Eisenbahnstr . 14, V . . r .

Ein Kinder - Liegwagen und ein
Sportwagen , zweisitzig , sind billig
zu verkaufen . B19706

Liebensteinstraße 3 , I . , rechts .

Bl9729 Boeckhstr . 4 . 4 . Stob

Wagen - Nerkails:
neue und gebrauchte , 2 u . 4 rüder .
Handwagen mit und ohne Federn ,
1 Pritschenwagen mit Federn , 2
Break , für Metzger u . Milchhandlg .
paffend und 1 Kastenwagen , sogen.
Schuttwagen . 3323*

Karlsruhe , Karlstraße 31.

Herd ,
gut erhalten , wegen Wegzug billig
zu verkaufe « . Anzusehen von
morgens 10 Uhr an . 9823

Sophienstraße 150 , 2. St .

Telephonzelle,
ebraucht , sowie ein Schnaken -ge ,fenster , ein 2 fl. Gaskocher und

ein Kohlenherd , ebenfalls gebraucht
und verschied , sonstiger Hausrat
werden abgegeben . 9781 .3.3

Haus Thomastraße 18» pari.

3« olllmlm (Al¬
tertum ) . Wasserstraße 192 , am
Mühlburgertor ._ $819733

30 eis. Gartenstühle
sofort billig zu verkaufen .— stx^ -9847 .2.1 Kronenstraße 32 .

Zeige ergebenst an, dass ich mein

Kontor (Telephon No . 254)
'

nach 4 , oachst der Stefanienstraße
verlegt habe . 9750

Friedrich Chr . Kiefer
Grossh . Hoflieferant

Kohlen - Handlung , Schwemmstein -Fabriken , Bimssandgruben .

8*
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